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Neues  
aus dem Ehrenamt

Verleihung Ehrenamtskarte
Am 30. November hat Landrat 
Michael Lübbersmann im Gast-
haus Thiemeyer die Ehrenamts-
karte verliehen. 66 Frauen und 
Männer, darunter 14 Personen 
aus unserer Gemeinde, haben 
an diesem Abend die Ehren-
amtskarte erhalten. Allein die 
an diesem Tag Geehrten wür-
den sich jährlich mehr als 17 
000 Stunden für andere enga-
gieren, so der Landrat. Hierfür 
dankte Herr Lübbersmann allen 
Anwesenden ganz herzlich. Ne-
ben der Verleihung selbst sorg-
ten ein sehr leckeres Buffet 
sowie die Programmpunkte des 
Mini-Blasorchesters und der 
Funky Gagas für einen gelunge-
nen Abend!

Walking Bus in Hilter „läuft“ 
weiter

Seit Ende des Jahres gibt es 
für den Walking Bus in Hilter 
wieder eine Gruppe von eh-
renamtlichen Begleitpersonen. 

Erfreulicherweise haben sich 
im Dezember drei Interessier-
te gemeldet, so dass ab Januar 
zwei Teams im Wechsel die Kin-
der zur Schule begleiten. Somit 
ist sichergestellt, dass der Wal-
king Bus zur Süderbergschule 
weiterhin jeden Freitag fahren 
kann. 
An dieser Stelle herzlichen 
Dank den Begleitpersonen für 
die Übernahme dieses Ehren-
amtes!

Je mehr Personen sich für das 
Projekt „Walking Bus“ in Hilter 
engagieren, desto mehr Wo-
chentage oder Routen können 
wir anbieten.
Sollten auch Sie Interesse ha-
ben, einmal in der Woche für 
etwa eine halbe Stunde die 
Grundschulkinder auf dem 
Schulweg zu begleiten, melden 
Sie sich bitte bei Susanne Rie-
se unter 05424-231830 oder 
riese@hilteratw.de.

Neues  
aus der Jugendpflege

Aktions-Mobil kann ab jetzt 
ausgeliehen werden

Endlich ist es soweit! Das Ak-
tions-Mobil kann ab jetzt von 
Vereinen und Gruppen der Ge-
meinde Hilter a.T.W. kostenlos 
genutzt werden. Über 20 ver-
schiedene Spiel- und Sport-Ge-
räte laden dazu ein, Freizeiten, 
Gruppenstunden und Aktio-
nen noch spannender und ab-
wechslungsreicher gestalten zu 
können. Das Aktions-Mobil ist 
ein Kleintransporter, der eine 

Geehrte Personen aus unserer Gemeinde gemeinsam mit Landrat Lübbersmann und Bürgermeister 
Schewski sowie einigen Mitgliedern des Gemeinderates – Landkreis Osnabrück: Uwe Lewandowski

Sicher unterwegs im Straßen-
verkehr
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on mit der Gemeinde Bad Ro-
thenfelde und der Stadt Dissen 
angeboten wird. Wenn Sie am 
Ferienpass 2017 mit einem von 
Ihnen durchgeführten Angebot 
mitwirken wollen und in den 
letzten Jahren nicht von der Ge-
meinde Hilter a.T.W. zu Jahres-
beginn angeschrieben worden 
sind, nehmen Sie bitte Kontakt 
mit Susanne Riese (05424-
231830 oder riese@hilteratw.
de) auf. Alle Kooperationspart-
ner und ehrenamtlich Aktiven 
aus dem vergangenen Jahr wer-
den zu Beginn des Jahres 2017 
angeschrieben und gebeten, 
ihre Angebote zu melden.

Rückblick Adventskalender
Im Dezember 2016 fand zum 
ersten Mal der Hilteraner Ad-
ventskalender statt. 
16 soziale Einrichtungen und 
Unternehmen haben es mög-
lich gemacht, Kindern, Jugend-
lichen und Familien einen Blick 
hinter die Kulissen zu gewäh-
ren. 
Auf alle Termine verteilt, waren 
gut 120 junge Menschen bei 
den einzelnen Türchen ange-
meldet. 

Bei Fragen und Anregungen 
steht Susanne Riese gerne zur 
Verfügung!

Veranstaltungen für den 
Ferienpass 2017

Die Vorbereitungen für den Fe-
rienpass 2017 sind schon wie-
der in vollem Gange. Die Som-
merferien sind – ähnlich wie im 
vergangenen Jahr – von Mitte 
Juni bis Anfang August (22.06. 
bis 02.08.). In dem gesamten 
Zeitraum findet auch der Feri-
enpass statt, der in Kooperati-

große Auswahl an Spiel-Materi-
alien wie Schwungtücher, Bälle 
und viele weitere Gruppen- und 
Einzelspiele bereithält. Mit dem 
Fahrzeug wurde eine mobile 
Ergänzung für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen vor 
Ort geschaffen, die für Ver-
anstaltungen der Kinder- und 
Jugendarbeit aller Gruppen, 
Vereine und Initiativen auf dem 
Gemeindegebiet zur Verfügung 
steht.
Auf diese Weise soll die Jugend-
arbeit in den einzelnen Ortstei-
len unserer Gemeinde unter-
stützt werden. Denn bestimmte 
Spielgeräte kann man als kleine 
Gruppe häufig nicht eigenstän-
dig anschaffen und benötigt 
diese möglicherweise auch nur 
an wenigen Terminen im Jahr. 
Durch das unkomplizierte Aus-
leihen des Aktions-Mobils hat 
jede Gruppe nun die Chance – 
für einen bestimmten Zeitraum 
und ohne zusätzliche Kosten 
– die eigenen Gestaltungsmög-
lichkeiten bei Freizeitangebo-
ten für Kinder und Jugendliche 
zu erweitern.
Der genaue Inhalt des Aktions-
Mobils geht aus der Liste auf 
der Homepage der Gemeinde 
Hilter a.T.W. unter der Rubrik 
Jugendpflege hervor.

Das Aktions-Mobil steht nun zum Ausleihen bereit!

2016 neu mit dabei gewesen: Weidenflechten in der HHO Werkstatt 
in Hilter
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Am 6. Dezember hat sogar der 
Nikolaus vorbei geschaut.

Da es sich um ein Familienan-
gebot handelte, war es zudem 
sehr schön, dass auch viele El-
tern und Großeltern ihre Kinder 
begleitet und so gemeinsam 
Zeit verbracht haben, in der zu-
sammen etwas Neues entdeckt 
werden konnte.
Jedes Türchen war etwas Be-
sonderes und wurde mit viel 
Engagement vorbereitet. 
Daher sei an dieser Stelle allen 
Beteiligten ganz herzlich Danke 
gesagt! 
Nur mit Ihrer Unterstützung 
konnte dieses neue Angebot re-
alisiert werden. 
Aufgrund der positiven Reso-
nanz haben wir entschieden, 
den Adventskalender auch 
2017 wieder stattfinden zu las-
sen.

Susanne Riese

Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n  Straßenschäden
n  Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n  Kanaldeckel schadhaft
n  Ampelanlage schadhaft
n  Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n  Schutt- und Unratablagerungen
n  Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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2004, zur Beratung vorzu-
legen.“

Der Bericht ist auch auf meiner 
Seite der Gemeinde-Homepage 
hinterlegt.

Zeitgleich ist der, von Famili-
enministerin Manuela Schwe-
sig ins Kabinett eingebrachte, 
Entwurf zum Lohngerech-
tigkeitsgesetz beschlossen 
worden. Zwar werden zunächst 
nur Betriebe mit mehr als 200 
Mitarbeitern dazu verpflichtet, 
Lohn und Gehalt transparent 
zu machen, aber man kann von 
einem Meilenstein in der Be-
kämpfung der Lohnungleichheit 
zwischen Frauen und Männern 
sprechen. Es ist ein Skandal, 
dass Frauen in der gleichen Po-
sition wie ihre männlicher Kol-
legen (statistisch) 7% weniger 
Gehalt bekommen.

lungsbeauftragten der Jahre 
2013 bis 2015 vorgestellt wor-
den.
Seit Dezember 2010 ist die Be-
richtspflicht zur Gleichberechti-
gung gesetzlich verankert.

In §9 des NKomVG Abs.7 
heißt es u.a.: „Die Haupt-
verwaltungsbeamtin oder 
der Hauptverwaltungsbe-
amte berichtet der Vertre-
tung gemeinsam mit der 
Gleichstellungsbeauftrag-
ten über die Maßnahmen, 
die die Kommune zur Um-
setzung des Verfassungs-
auftrages aus Artikel 3 Abs. 
2 der Niedersächsischen 
Verfassung, die Gleichbe-
rechtigung von Frauen und 
Männern zu verwirklichen, 
durchgeführt hat, und über 
deren Auswirkungen. Der 
Bericht ist der Vertretung, 
jeweils nach drei Jahren, 
beginnend mit dem Jahr 

Neues aus dem 
Gleichstellungsbüro

Das neue Jahr hat begonnen 
und schon warten neue Her-
ausforderungen.
In der Ratssitzung am 12. Ja-
nuar 2017 ist der Gleichstel-
lungsbericht des Bürger-
meisters und der Gleichstel-

Rats- und Aus-
schuss sitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, 
aktuelle Termine unter 

www.hilter.de)
Die Sitzungen der 
Ausschüsse finden 
mit Ausnahmen im 

Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Straße 1, 

statt. 
Der Ort wird nochmals in 
der Tagespresse, in den 

Bekanntmachungskästen 
und im Internet 
veröffentlicht.

02.02.2017 17:00 Uhr 
Betriebs- u. 
Feuerwehrausschuss

09.02.2017 17:00 Uhr 
Schul- u. 
Kulturausschuss

16.02.2017 17:00 Uhr 
Bau- und 
Planungsausschuss

23.02.2017 17:00 Uhr 
Finanzausschuss

23.03.2017 19:00 Uhr 
Gemeinderat
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der Welt. Wir zeigen unsere 
kollektive Stärke und unsere 
globale Solidarität über alle 
Grenzen hinweg. Veranstal-
tungen an diesem Tag rund 
um Osnabrück sind der Pres-
se zu entnehmen.

•		Frauen starten durch! – In-
fotag Wiedereinstieg 2017 

  Kontaktbörse zu regiona-
len Unternehmen

  Bereits zum siebten Mal fin-
det am Donnerstag, dem 
16. Februar 2017, in der Zeit 
von 8.00 bis 12.30 Uhr der 
Infotag Wiedereinstieg statt. 
In den Räumen des Landkrei-
ses Osnabrück, Am Schöler-
berg 1 erwartet interessierte 
Berufsrückkehrerinnen ein 
breites Spektrum an Informa-
tionen rund um das Thema 
beruflichen Wiedereinstieg. 
Darüber hinaus geben Fach-

reichhaltigen Frühstück re-
feriert die Motivationstrai-
nerin Frau Ingeborg Pflicht 
über die Raffinesse der Kör-
persprache. „Wir sprechen 
immer – auch wenn wir 
schweigen“. Flyer liegen u.a. 
online und im Rathaus aus; 
bitte melden Sie sich wenn 
möglich frühzeitig telefonisch 
oder schriftlich an. Gerne be-
suchen Sie mich auch in mei-
nem Büro.

•		One billion rising  
14. Februar 2017

  Am 14. Februar 2017 laden 
wir eine Milliarde Frauen 
(und Männer) dazu ein, sich 
zu erheben, zu tanzen und 
sich auf der ganzen Welt 
mit uns allen zu verbinden, 
um das Ende von Gewalt an 
Frauen und Mädchen zu for-
dern. Eine Milliarde Frauen 
– und Männer – überall auf 

Termine und Veranstaltungen 
in den nächsten Monaten:

•		Die	neue	Veranstaltungsrei-
he der Gleichstellungsbe-
auftragten des Südkreises 
beginnt im Februar. „Rund 
um gesund- rund um wohl-
fühlen“ schickt uns auf eine 
Entdeckungsreise rund um 
unseren eigenen Körper. Der 
komplette Flyer ist eben-
falls auf meiner Seite der 
Homepage der Gemeinde 
hinterlegt. „Mit Qigong sich 
selbst was Gutes tun“, lau-
tet das Thema des Abends 
am 6. März 2017 im Kastani-
enhof in Hilter.

•		Auch	 im	Rahmen	dieser	Ver-
anstaltungsreihe lade ich Sie 
schon jetzt zum nächsten 
Frauenfrühstück ins „Alte 
Gasthaus Ellerweg“ am 6. 
Mai 2017 ein. Nach einem 
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wird weltweit von Frauen-
organisationen am 8. März 
begangen. Der Tag wird auch 
Weltfrauentag, Tag der Frau 
oder Tag der Vereinten Na-
tionen für die Rechte der 
Frau genannt. Er entstand 
in der Zeit um den Ersten 
Weltkrieg im Kampf um die 
Gleichberechtigung und das 
Wahlrecht für Frauen und 
kann auf eine lange Tradition 
zurückblicken.

  Die deutsche Sozialistin Cla-
ra Zetkin schlug auf der Zwei-
ten Internationalen Sozialis-
tischen Frauenkonferenz am 
27. August 1910 in Kopenha-
gen gegen den Willen ihrer 
männlichen Parteikollegen 
die Einführung eines inter-
nationalen Frauentages vor, 
ohne jedoch ein bestimmtes 
Datum zu favorisieren. Die 
Idee dazu kam aus den USA. 
Dort hatten Frauen der Sozi-

beantworten Ihnen gerne die 
Familienservicebüros von 
Stadt und Landkreis Osna-
brück.

  Anmeldungen bitte bei der 
Koordinierungsstelle Frau 
& Betrieb telefonisch unter 
0541-27026 oder per E-Mail 
an info@frau-und-betrieb-os.
de. Falls Sie Kinderbetreuung 
benötigen, geben Sie bitte 
Anzahl und Alter der Kinder 
bei der Anmeldung mit an.

  Organisiert wird die Veran-
staltung von der Koordinie-
rungsstelle Frau & Betrieb 
e.V. in Kooperation mit den 
Gleichstellungsbeauftragten 
von Stadt und Landkreis Os-
nabrück sowie der Agentur 
für Arbeit Osnabrück.

•  Internationaler Frauentag 
8. März 2017

  Der Internationale Frauentag 
(International Women‘s Day) 

vorträge wichtige Impulse für 
die weitere Planung.

  Auch in diesem Jahr gibt es 
Infostände und eine Kon-
taktbörse, die einladen, vor 
Ort mit Expertinnen und 
Experten sowie Personal-
verantwortlichen regionaler 
Unternehmen ins Gespräch 
zu kommen. Zudem steht 
ein kostenloser Bewer-
bungsmappen-Check zur 
Verfügung. Nutzen Sie diese 
Chance und bringen Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit. 
Diese können Sie einerseits 
unmittelbar bei den Firmen-
kontakten nutzen, anderer-
seits finden wir vielleicht 
gemeinsam Optimierungs-
möglichkeiten, um Ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu 
verbessern.

  Fragen zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, insbeson-
dere zur Kinderbetreuung, 
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alistischen Partei Amerikas 
(SPA) 1908 ein Nationales 
Frauenkomitee gegründet, 
welches beschloss, einen be-
sonderen nationalen Kampf-
tag für das Frauenstimm-
recht zu initiieren. Der erste 
Frauentag wurde dann am 
19. März 1911 in Dänemark, 
Deutschland, Österreich-
Ungarn und der Schweiz ge-
feiert. Seit 1921 findet der 
internationale Frauentag am 
8. März statt.

  Heute ist der 8. März in vie-
len Ländern ein gesetzlicher 
Feiertag. In der Volksrepublik 
China ist der Nachmittag für 
Frauen arbeitsfrei. Es gibt 
jedoch auch insbesondere 
politisch aktive Frauen, wel-
che sich inzwischen gegen 
die Feier des Frauentags 
aussprechen. Die luxembur-
gische EU-Kommissarin Vivi-
ane Reding stellte dazu fest: 
„Solange wir einen Frauentag 
feiern müssen, bedeutet das, 
dass wir keine Gleichberech-
tigung haben. Das Ziel ist die 
Gleichberechtigung, damit 
wir solche Tage nicht mehr 
brauchen.“

  Zur Feier des internationa-
len Frauentages lade ich Sie 
schon jetzt im Namen Kreis-
arbeitsgemeinschaft der 
Gleichstellungsbeauftragten 
des Landkreises Osnabrück 
herzlichst ins Kreishaus ein. 
Einem ansprechenden Pro-
gramm folgt auf Wunsch ein 
gemeinsames Essen. Da sich 
die Veranstaltung noch in der 
Planung befindet rufen Sie 
mich bei Interesse gerne an.

Vielleicht sind Sie interessiert 
und wir sehen uns auf eine der 
Veranstaltungen wieder – ich 
freue mich auf Sie.

Mit herzlichen Grüßen verbleibt
Regina Meyer-Kietzmann
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Mudras- Fingeryoga und Qi 
Gong lassen uns entspannen. 
Rechtsthemen wie Vorsorge-
vollmacht und Patientenver-
fügung und Gesundheitsthe-
men wie Sprechen wir über 
Gewicht und Soul Food- Nah-
rung für Körper und Seele fin-
den in diesem Semester Raum.
In dem Vortrag Das Leben 
geht weiter – ist das wirklich 
so? erfahren wir über Möglich-
keiten der Trauerarbeit und –
bewältigung.
Ich hoffe, Sie wieder ein wenig 
neugierig auf das komplette 
Programm gemacht zu haben. 
Schauen Sie in das Programm-
heft (Kurse sind auch über die 
Gemeinde-Homepage online 
zu buchen), rufen Sie mich an 
(01751534311), oder kommen 
Sie in meinem Büro vorbei. 
Sprechstunde donnerstags von
Regina Meyer-Kietzmann

ausprobieren möchte, wie gut 
es tut, herzhaft zu lachen, kann 
das in diesem Schnupperkurs 
tun.
Auch im künstlerisch/kreativen 
Bereich gibt es ein neues Ange-
bot. Ab diesem Semester findet 
neben Malen mit Acryl in Zu-
sammenarbeit mit dem Projekt 
Osnabrück inklusiv ein Kurs in 
die Einführung der Aquarell-
malerei statt.
Außer den traditionellen 
Sprachkursen in Englisch und 
Schwedisch lockt Englisch für 
Reiselustige.
Unser Deutsch-Treff wird 
selbstverständlich fortgeführt 
und auch ein Alphabetisie-
rungskurs für Zugewanderte 
ist wieder im Programm.
Außerdem wird in Hilter auf 
vielfältige Weise gekocht, 
Brot und Brotaufstriche 
werden hergestellt und Yoga, 

Die VHS informiert
Im Februar startet wie jedes 
Jahr das Sommersemester der 
Volkshochschule. Ich möchte 
Sie heute noch einmal auf eini-
ge Kurse aufmerksam und neu-
gierig machen.
In diesem Semester wieder im 
Programm ist ein Babysitter-
Kurs für Jugendliche ab 13 Jah-
ren. Die Teilnahme berechtigt, 
sich in die Babysitter- Kartei 
des Familienservicebüros ein-
tragen zu lassen.
Voltigieren –Turnen auf dem 
Pferd in den Osterferien, lädt 
Kinder ab 5 Jahren dazu ein, 
den Pferdesport kennenzuler-
nen.
Computerkurse für Kids füh-
ren Kinder in die Welt von Bits 
und Powerpoint ein. Auch das 
Computerschreiben kann in 
den Osterferien erlernt werden.
Im Kurs „Seien Sie nicht 
sprachlos – Schlagfertigkeit 
können Sie trainieren“ er-
fahren wir über verschiedene 
Schlagfertigkeitstechniken, mit 
denen wir im Leben viel errei-
chen können – uns selbst ins 
richtige Licht rücken oder an-
dere enttarnen!
Auch Gutes Benehmen und 
stilsicheres Auftreten trägt 
dazu bei, unsere Umgangsfor-
men zu optimieren.
Eine   vermittelt Möglichkeiten, 
mit Stresssituationen konstruk-
tiv und flexibel umzugehen und 
Ruhe im Alltag zu finden.
Zum ersten Mal findet in Hilter 
Lachyoga statt. Beim Lachen 
werden Endorphine (Glücks-
hormone) freigesetzt und die 
Atmung verbessert sich. Wer 
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Neuer Cosy Chair für 
die Bewohner des 
Seniorenzentrums 
Kastanienhof

Wenige Tage vor Weihnachten 
gibt es für die Bewohner und 
Mitarbeiter des Kastanienho-
fes einen guten Grund mehr 
sich zu freuen: Ein neuer Cosy 
Chair, im Wert von 1600,00 €, 
konnte angeschafft werden. 
Dieses spezielle Möbel ermög-
licht es Bewohnern, die aus den 
verschiedensten Gründen nur 
für einen kurzen Zeitraum in 
einen Rollstuhl mobilisiert wer-
den können, nun häufiger am 
sozialen Leben teilzuhaben, z. 
B. bei Veranstaltungen. Durch 
seine spezielle Form wird ein 
entspanntes Sitzen und Liegen 
ermöglicht.
Die Geschichte dazu: Über ei-
nen Zeitraum von mehreren 

Kreativität und auch Integration 
in Einklang gingen, fühlte sich 
der Landkreis Osnabrück bewo-
gen, hierfür den jährlich neu zu 
vergebenden Naturschutzpreis 
für den Hegering auszuloben.

Hegering Harderberg 
Martin Quebbemann

Eine Herberge  
der anderen Art

Eine Herberge der anderen Art 
schufen Mitglieder des Hege-
rings Harderberg gemeinsam 
mit dem Kindergarten und der 
Grundschule Borgloh.
Auf dem Gemeindegrundstück 
am Borgloher Friedhof wurde 
im Herbst ein imposantes In-
sektenhotel errichtet.
Die Erstellung des Grundgerüs-
tes übernahmen Mitglieder der 
Allendorfer Jägerschaft; für das 
Bestücken mit Lehm, Reisig, 
Ästen und sonstigen nur in der 
Natur vorkommenden Utensili-
en verlegten der Kindergarten 
und die Grundschule Ihren Un-
terricht in die Natur und runde-
ten mit ihrem tatkräftigen und 
vor allem kreativen Einsatz die-
ses tolle Projekt ab.
Zuvor hatten die Erzieherinnen 
und Lehrer das Thema Insek-
ten zum Tagesprogramm her-
angezogen und konnten somit 
bereits im Vorfeld den Wert der 
Insekten, bis dahin für viele un-
liebsame Quälgeister, den Kin-
dern nahebringen.
Durch diese Naturfördernde 
Aktion in der Gemeinschaft, 
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Monaten engagierten sich die 
Bewohnerinnen Frau Peppel 
und Frau Vogel, sowie Frau Kol-
be aus Hilter und die Auszubil-
dende Jessica Diener (nicht auf 
dem Foto) beim Stricken und 
Häkeln von Socken, Mützen, 
Schals, Kuscheltieren und Ähn-
lichem, sowie beim anschlie-
ßenden Verkauf. Sei es mit 
einem Stand auf dem Ocker-
markt, beim Adventsmarkt der 
HHO in Hilter oder während des 
Sonntags Cafés im Kastanien-
hof. 
Möglich ist dies dank der Woll- 
und Garnspenden der Firma 
Rabe Moden, der Hilteraner 
Bürger und der Angehörigen 
der Bewohner.
Mit den Einnahmen aus dem 
Verkauf und Unterstützung des 
Vereins „Generationen fürein-
ander e. V.“ war es nun möglich, 
diese Anschaffung zu tätigen. 
Ein herzliches Dankeschön al-
len Beteiligten für Ihre Zeit, Ihr 
Engagement und Ihre Spenden 
vom gesamten Team des Senio-
renzentrums Kastanienhof.
Gerne nehmen wir weiterhin ih-
re Wollspenden entgegen.

Viele Neuerungen hält das 
neue Jahr für die Feuerwehr 
Hilter bereit. Zum einen wäre 
da natürlich das neue Feuer-
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Feuerwehr Hilter – Löschzug-
führer a.D. Reinhard Schacht 
vom befreundeten Löschzug 
Kölkebeck/Halle(Westf.). Er 
brachte uns ein Möbelstück für 
das neue Feuerwehrhaus mit. 
Einen Stehtisch mit dem Ret-
ten-Löschen-Bergen-Schützen 
Signet aus massiver Eiche.
Zu einem Zimmerbrand wurden 
wir am 17. Dezember in den Ler-
chenweg gerufen. Hier war ein 
Mülleimer in der Wohnung in 
Brand geraten. Der Bewohner 
führte mit einem Feuerlöscher 
erste Löschversuche durch und 
informierte die Feuerwehr. Wir 
kontrollierten den Brandraum 
mit der Wärmebildkamera und 
Belüfteten die Wohnung. Nach 
circa einer Stunde konnten wir 
die Einsatzstelle verlassen.
Wir wünschen Ihnen einen gu-
ten Start ins Jahr
Ihre Feuerwehr Hilter

Bei der Tannenbaumsammlung 
am 7. Januar kamen wieder ei-
nige Weihnachtsbäume zusam-
men. Wie in all den anderen 
Jahren auch waren wir wieder 
mit drei Gruppen in Hilter un-
terwegs, um die Weihnachts-
bäume einzusammeln. Mitt-
lerweile sind die Teams gut 
eingespielt, sodass die meisten 
Bäume in den späten Mittags-
stunden eingesammelt waren. 
Wir bedanken uns recht herz-
lich für Ihre Spenden.
Der 12. Januar war dann ein be-
sonderer Tag für die Mitglieder 
der Feuerwehr Hilter. Der erste 
Dienstabend im Jahr 2017 war 
auch der erste Dienstabend in 
den Räumen des neuen Feuer-
wehrhauses. In lockerer Runde 
verbrachten wir ein paar gemüt-
liche Stunden. Begrüßen konn-
ten wir an diesen Abend auch 
einen besonderen Freund der 

wehrhaus. Eine überwältigende 
Anzahl von kleinen und großen 
Besuchern machte sich davon 
bereits am 22. Dezember ein 
Bild. Im Rahmen des ersten 
Hilteraner Adventskalenders 
öffneten wir unser neues Feu-
erwehrhaus für über 50 Gäste. 
Nach einer Führung durch das 
Feuerwehrhaus durfte natürlich 
auch eine Erkundung der Feu-
erwehrautos nicht fehlen.
Für alle, die an diesem Termin 
noch nicht die Möglichkeit hat-
ten, besteht am Tag der offe-
nen Tür im Mai die Möglichkeit, 
einen ausführlichen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen. Bis da-
hin heißt es für uns nochmal 
in den Außenanlagen Hand an-
zulegen oder auch im Gebäude 
den ein oder anderen Handgriff 
zu erledigen.
Eine weitere „Neuheit“ ist die 
Drehleiter. Nach fast einem 
Jahr mit einem Leihfahrzeug 
steht seit Mitte Januar endlich 
wieder eine Drehleiter, bei der 
wir was Beladung und Nut-
zungsfähigkeit keine Abstriche 
machen müssen, im Feuer-
wehrhaus. Die Drehleiter ist 
aus dem Jahr 1997 und hat ih-
ren Dienst bei der Berufs- und 
Freiwilligen Feuerwehr Mann-
heim versehen, bevor Sie durch 
die Fa. Beitel & Stier in Kandel 
(Pfalz) generalüberholt wurde.
Der Motor des 14 Tonnen 
schweren Fahrzeuges hat eine 
Leistung von 240 PS und der 
Korb eine Tragkraft von 270 kg 
bzw. 3 Personen. Der Leiter-
satz hat eine Länge von 30 Me-
ter und die Nennrettungshöhe 
beträgt 23 Meter bei 12 Metern 
seitlicher Ausladung.
In den nächsten Wochen steht 
nun die umfangreiche Einwei-
sung der Mitglieder in die neue 
Technik und die Schulung in der 
richtigen Taktik für einen er-
folgreichen Einsatz an.

Die Drehleiter DLK 23/12 wurde ausgeliefert und ist im neuen Feu-
erwehrhaus stationiert
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Atelier KoliBri an der 
Süderbergschule – ein 

Projekt des Fördervereins

In diesem Halbjahr ermöglich-
te der Förderverein der Süder-
bergschule den Schulkindern 
der 3. und 4. Klassen die kos-
tenlose Teilnahme an einer 
Kunst-AG des Ateliers KoliBri 

Den verantwortlichen Kolle-
ginnen und Kollegen Monika 
Leimbrink, Susanne Rose-
Haunhorst, Sonja Trojahn und 
Michael Grünewald ist es ge-
lungen, eine beeindruckende 
Aufführung zu inszenieren und 
die Zuschauer in eine weih-
nachtliche Stimmung zu verset-
zen.

Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer,

wir bedanken uns ganz herzlich 
für die Unterstützung im ver-
gangenen Jahr!

Viele tolle Projekte für die 
Schüler der Süderbergschule 
konnten so umgesetzt werden.

Wir laden Sie ganz herzlich zu 
unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch, dem 22. Februar 2017, 
um 20:00 Uhr in den Musik-
raum der Süderbergschule ein.

Wir freuen uns auf Sie!

Der Vorstand

Weihnachtsmusical  
der Süderbergschule

„Neue Flügel  
für Gloria Engel“

Am 9. Dezember versammelten 
sich viele Kinder, Eltern, Freun-
de und Bekannte in der großen 
Turnhalle, um sich vom diesjäh-
rigen Weihnachtsmusical ver-
zaubern zu lassen. 

Die Theater-AG führte gemein-
sam mit dem Chor die Weih-
nachtsgeschichte aus der Sicht 
des kleinen Engels Gloria auf, 
der zur Weihnachtszeit auf die 
Erde darf, weil dort ein neuer 
König geboren wird. 



16

Interessante  
Veranstaltungen 
bereichern das Schulleben 

der Oberschule Hilter

Im letzten Quartal des Jahres 
2016 bereicherten gleich vier 
interessante Veranstaltungen 
das Schulleben der Oberschule 
Hilter.
Den Anfang machte die Aktion 
„Betriebe in die Schule“. Der 
Fachbereich Wirtschaft / Be-
rufsorientierung hatte dazu 15 
Unternehmen aus der Region in 
die Schule eingeladen, um den 
Schülern des 8. und 9. Jahr-
gangs ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten und Karrierechancen 
zu präsentieren. Besonders 
erfreut war Schulleiterin Heike 
Oberkötter, dass auch 40 Eltern 
ihrer Einladung gefolgt waren.
In drei jeweils 20minütigen 
Blöcken nahmen Schüler und 
Eltern an ausgewählten Firmen-
präsentationen teil und ließen 
sich über Einstellungsvoraus-
setzungen, das Bewerbungs-
verfahren, Arbeitszeiten und 
vieles mehr informieren.
Teilnehmende Unternehmen 
und Institutionen waren die Fir-
ma apetito, das Van-der Valk-
Hotel Melle, Autohaus Prange, 
Gebäudedienstleister Piepen-
brock, Gesundheitsdienstleis-
ter prolabor, Isoliertechnik Te-
ledoor, Kunststoff Spies, Land-
maschinen Poggemann und 
Landmaschinen Strautmann, 
Lebensmittelwerk Rau, Maschi-
nenbau Huning, Medizintech-
nik Braun, Seniorenzentrum 

und das Ausprobieren von 
vielfältigen Techniken steigern 
die handwerklichen und moto-
rischen Fähigkeiten der Kinder 
und geben Selbstvertrauen. 

Dabei entstehen mit großem 
Spaß einzigartige Objekte und 
Bilder mit viel Originalität, die 
alle Beteiligten begeistern.

unter der Leitung von Frau Brin-
ker. 
Sie bietet allen kleinen Künst-
lern in ihrer Kunst-AG Raum 
und Zeit für Entdeckungslust, 
Forschergeist und vielfältige 
Schaffensfreude. 
Der Umgang mit den unter-
schiedlichsten Werkzeugen 
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zu sein. Sebastian Gottlöber, 
Fachleiter Wirtschaft, bedankte 
sich bei allen Firmenvertretern 
für die Teilnahme an der Veran-
staltung.
Die Auswertung, die die Schu-
le unter den teilnehmenden 
Eltern und Schülern durchführ-
te, ergab ebenfalls eine durch-
weg positive Resonanz, was 
Schulleitung und Fachleitung 
Wirtschaft veranlasste, bereits 
für das Frühjahr eine weitere 
Veranstaltung „Betriebe in die 
Schule“ vorzubereiten.
Die nächste Veranstaltung rich-
tete sich an die Schüler der 6. 
und 7. Klassen. Sie erlebten 
Ende November in der Aula der 
Oberschule eine Autorenlesung 
mit Carolin Philipps. Der Fach-
leiterin Deutsch, Klara Meyer-
Notbohm, war es gelungen, die 
vielfach ausgezeichnete Ham-
burger Schriftstellerin nach 
Borgloh zu holen. Sie las aus 
ihrem Jugendbuch „Mutprobe“ 

Im Anschluss an die Veran-
staltung äußerten sich alle Fir-
menvertreter äußerst positiv 
und lobten die gute Vorberei-
tung und Organisation durch 
die Schule. Alle gaben sofort 
ihre Zustimmung, auch bei der 
nächsten Runde wieder dabei 

Kastanienhof, Volksbank Hilter 
sowie Zerspanungstechnik Ha-
berland. Neben Personal- und 
Ausbildungsleitern hatten viele 
Firmen auch Azubis für die Prä-
sentation mitgebracht, was bei 
den Schülerinnen und Schülern 
auf große Zustimmung stieß.

Die 6. und 7. Klassen erlebten eine spannende Lesung mit der Hamburger Autorin Carolin Philipps.

15 Unternehmen aus der Region präsentierten Schülern und Eltern 
der Oberschule Hilter ihre Ausbildungsmöglichkeiten.
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Deutschen Buchhandels durch-
geführt, und die 6. Klassen der 
OBS Hilter nehmen regelmäßig 
daran teil.

Die beiden jeweiligen Klas-
sensieger ermitteln dann den 
besten Vorleser. Neben ihren 
Klassenkameraden aus dem 6. 
Jahrgang müssen die Vorleser 
ihre Texte auch den Schülern 
des 5. Jahrgangs präsentieren, 
die als Gäste an der Veranstal-
tung teilnehmen.

Die Regeln des Wettbewerbs 
geben vor, dass alle Teilnehmer 
aus einem vorbereiteten Text 
und anschließend aus einem 
unbekannten Text vorlesen 
müssen. Gewinner des Vorlese-
wettbewerbs in diesem Jahr ist 
Noel Ruschhaupt aus der Klas-
se 6a. Er überzeugte die Jury 
mit seinem Vortrag aus „Gregs 
Tagebuch 10“ und dem unbe-
kannten Text aus dem Buch 
„Paul Vier und die Schröders“. 

Die 6. Klassen ermittelten 
dann Anfang Dezember ihren 
Schulsieger im Rahmen des 
Vorlesewettbewerbs. Dieser 
Wettbewerb wird in jedem Jahr 
durch den Börsenverein des 

und beantwortete Schülerfra-
gen. Die Kinder nahmen die 
Chance gerne wahr und löcher-
ten Carolin Philipps mit zahlrei-
chen Fragen. Einige Jungen und 
Mädchen waren von der Lese-
probe so angetan, dass sie sich 
am nächsten Tag sofort Bücher 
der Autorin aus der Schülerbü-
cherei ausliehen.

Der Grundkurs Deutsch des 
7. Jahrgangs hatte dann noch 
ein besonderes Los gezogen: 
die Schülerinnen und Schüler 
erlebten einen zweitägigen in-
tensiven Schreibworkshop mit 
der Schriftstellerin. Die Siebt-
klässler arbeiteten zum Thema 
„Freundschaft“ und unter der 
Leitung der erfahrenen Auto-
rin entstanden dabei zahlrei-
che spannende, nachdenkliche 
oder lustige Texte. Begeistert 
zogen die Schüler nach den 
zwei Tagen ein positives Fazit. 
Da war zum Beispiel zu hören: 
„Das war zwar echt anstren-
gend, sich etwas auszudenken 
und so viel zu schreiben. Aber 
es ist ein echt cooles Gefühl, 
jetzt eine eigene Geschichte 
geschrieben zu haben.“

Stolz präsentierten Schüler des 7. Jahrgangs ihre Texte, die sie im 
Rahmen des Schreibworkshops mit Carolin Philipps entwickelt hatten.

Die Schüler der OBS Hilter begeisterten die Zuschauer mit einer 
stimmungsvollen zweistündigen Weihnachtsshow.
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Auch die Dekoration der Bühne, 
Musikeinspielungen, Lichtef-
fekte und sogar die Moderation 
lagen in der Hand der Schüler.

Bereits am Nachmittag hatten 
Kinder und Eltern der 4. Klas-
sen vor der Weihnachtsshow 
Gelegenheit, die Oberschule 
Hilter kennenzulernen. 

Schüler des 9. und 10. Jahr-
gangs führten die Gäste in klei-
nen Gruppen durch die natur-
wissenschaftlichen Räume, den 
Werkraum und den Kunstraum, 
den Computerraum, die Bü-
cherei, die Küche und natürlich 
auch in die Klassenzimmer. 

Nach der Schultour konnten 
sich Eltern und Kinder mit be-
legten Schnittchen, Hot-Dogs 
und Kaltgetränken stärken. Die 
Schülerfirma „Kiosk 2.0“ hatte 
für die Gäste einen leckeren 
Imbiss vorbereitet.

ter Weihnachtsmann“, Eichen-
dorffs „Markt und Straßen sind 
verlassen“ oder „der Zipfel, der 
Zapfel, der knusprige Apfel“ – 
die Gedichtvorträge machten 
deutlich, dass sich bereits die 
Fünftklässler toll in das Schul-
leben integriert und den Mut 
hatten, sich einem großen Pub-
likum zu präsentieren. 

Dann folgten in atemberauben-
der Folge das selbsterstellte 
„Weihnachts-ABC“, Sketche mit 
Wichteln und Weihnachtsmän-
nern in großer Zahl und natür-
lich Musik mit dem Schulchor 
oder das Mitsingangebot zum 
Evergreen „Last Christmas“. 
Lautstark stimmte das Publi-
kum in den Song ein. 

Verschiedene tänzerische und 
Ballett-Darbietungen erfreuten 
durch ihre humoristische oder 
akrobatische Qualität.

Allerdings machten die drei an-
deren Vorleser Lilly Woge aus 
der 6a sowie Vanessa Temme 
und Paul Weichert, beide aus 
der 6b, den Jurymitglieder Do-
ris Pohlmann aus der Borgloher 
Bücherei, Fabian Groß als Vor-
jahressieger sowie die beiden 
Deutschlehrer Klara Meyer-
Notbohm und Ralf Ackermann 
die Entscheidung nicht leicht.
Noel Ruschhaupt hat als Schul-
sieger nun noch eine wichtige 
Aufgabe vor sich, denn im kom-
menden Februar wird er sich 
dem Wettbewerb mit anderen 
Siegern aus dem Landkreis 
stellen und die Oberschule Hil-
ter vertreten.
Den absoluten Höhepunkt 
hatte sich die Oberschule für 
die letzen Tage vor den Weih-
nachtsferien aufgehoben: auf 
dem Programm stand die mitt-
lerweile schon zur Tradition ge-
hörende Weihnachtsshow. Ein 
zweistündiges Showprogramm 
mit Musik, Sketchen, Gedich-
ten, Tanz und Akrobatik begeis-
terte die über 300 Zuschauer, 
die den Weg in die Aula gefun-
den hatten und ihr Kommen 
nicht bereuen mussten. Auch 
die eingeladenen Viertklässler 
und ihre Eltern, die zuvor schon 
eine bestens organisierte 
Schulbesichtigung erlebt hat-
ten, kamen aus dem Staunen 
nicht heraus.
Ihrer Begeisterung über den gu-
ten Besuch der Veranstaltung 
verlieh auch Schulleiterin Heike 
Oberkötter in ihrer Begrüßung 
Ausdruck. Sie bedankte sich 
bei allen Beteiligten für das tol-
le Engagement und versprach 
den Gästen eine lebendige und 
abwechslungsreiche Show.
Und sie hatte nicht zu viel ver-
sprochen, denn jede Klasse 
beteiligte sich auf ihre Weise an 
dem Programm: Ob „Lieber, gu-
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Eintrittskarten für nummerier-
te Plätze gibt es im Vorverkauf 
ab Dienstag, 10. Januar 2017, 
im Salon Renate in Borgloh, 
Ebbendorfer Str. 4 (Telefon: 
05409-283).
Die Karten kosten im Vorver-
kauf 8,00 € und an der Theater-
kasse 9,00 €. 
Für Kinder wird der halbe Preis 
erhoben. 
Telefonisch bestellte Karten 
müssen eine halbe Stunde vor 
Beginn der Aufführung an der 
Theaterkasse in der Aula der 
Oberschule in Borgloh abgeholt 
werden.
Eine Rückgabe der Theater-
karten ist nicht möglich.
Manfred Hagemann

innerhalb einer bestimmten 
Frist heiraten, bekommt die 
Familie den Hof, sonst erbt die 
Kirche alles und die Bolzmanns 
würden dann leer ausgehen. 
Vor lauter Aufregung kann der 
Pastor gar nicht mehr schlafen 
und versucht, seinem Glück 
mit allen Mitteln, besonders 
aber mit seiner unverschämten 
Direktheit auf die Sprünge hel-
fen. Als seine neugierige Haus-
hälterin von dem Ultimatum 
erfährt, setzt diese wiederum 
ihren Sohn Kai-Uwe auf Anke 
an. Mutter Berta wendet sich in 
ihrer Not an Hein Kuppelspecht 
und seine Heiratsagentur, je-
doch schafft das auch nicht die 
erwartete Lösung. Und die Hilfe 
der Hanf rauchenden Postbotin 
ist ebenso vergeblich.

Mit schlagfertigen Dialogen 
und einer rasanten Handlung 
entwickelt sich eine turbulente

Bauernkomödie getreu dem 
Motto: Leeve vergeit – Hektar 
besteit.

Plattdeutsches  
Theater in Borgloh

Die Theatergruppe des Hei-
matvereins Borgloh wird im 
März 2017 die plattdeutsche 
Komödie „Leeve vergeit – Hek-
tar besteit“ von Carsten Löge-
ring an vier Terminen präsentie-
ren. Premiere wird am Freitag, 
17. März, um 19.30 Uhr in der 
Aula der Oberschule Hilter in 
Borgloh, Schulstraße 11, sein. 
Weitere Aufführungstermine 
sind am Samstag, 18. März, 
um 19.30 Uhr, am Samstag, 
25. März, um 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 26. März 15.30 Uhr, 
geplant. Der Förderverein der 
Oberschule Hilter in Borgloh 
bietet am Sonntag, 26. März, 
ab 13.30 Uhr in der Cafeteria 
Kaffee und Kuchen an.
Zum Inhalt: Eigentlich lebt Fa-
milie Bolzmann ein ganz nor-
males Bauernleben auf dem 
Land. Mutter Berta hat das 
Sagen auf dem Hof und ihre 
Tochter Anke ist Jungbäuerin 
aus Leidenschaft und geht in 
ihrer Rolle als Landwirtin voll 
auf. Unterstützt wird sie dabei 
vom vorlauten Knecht Fiete. 
Sohn Alexander hingegen ist 
ein Träumer und interessiert 
sich nicht für den Hof. Aber 
mit Omas Tod und dem damit 
verbundenen Testament be-
ginnt der große Schlamassel. 
Unerwarteter Weise taucht die 
Notarin Dörte Berger auf, die 
der Familie Omas letzten Wil-
len zur Kenntnis gibt. Erst jetzt 
stellt sich aber heraus, dass 
an das sicher geglaubte Erbe 
eine Bedingung geknüpft ist: 
Nur wenn Anke und Alexander 

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Hilteraner planen Se-
nioren-Wohngemein-
schaft Vis-à-vis

in Bad Rothenfelde, 
Salinenstraße

In Bad Rothenfelde im Neubau 
des Geschäfts- und Wohncen-
ters Salinenestraße ist eine am-
bulant betreute Wohngemein-
schaft für Senioren geplant. Initi-
atoren sind Manuela Hinrichsen, 
Ambulanter Pflegedienst Hin-
richsen, Thomas Rabe, Investor 
und der Verein SeeLe e.V als Me-
diator und Mentor. 
„Nicht einsam, sondern gemein-
sam altern und selbstbestimmt 
leben. Bei guter Pflege und Be-
treuung, als Wohnform zwischen 
Allein und Heim.“
Auf einer Informationsveranstal-
tung berichteten Ulf Hensch-
ke, Rainer Husmann und Maria 
Mießner zunächst über den Bau-
fortschritt und sodann über die 
Vorteile einer Senioren WG.
Konkret entsteht in Bad Rothen-
felde in allerbester Lage, an den 
Salinen, eine Senioren WG für 
neun Bewohner. Geplant von 
der Architektin Ulrike Vornhülz, 
nach Anregungen von Manuela 
Hinrichsen. Die Appartements 
sind unterschiedlich groß von 
25 – 45 qm, konzipiert als Wohn- 
und Schlafraum und ein eigenes 
barrierefreies Bad, sowie Balkon. 
Die Appartements befinden sich 
auf zwei Etagen mit einem Fahr-
stuhl verbunden. Die großzügig 
bemessenen Gemeinschaftsräu-
me sind direkt verbunden mit 
der Gemeinschaftsküche.
Hier kann man, so die drei Refe-
renten gut, gemeinsam und nicht 
einsam, alt werden. Vorausset-
zung für den Bezug ist allerdings 
ein schon anerkannter Grad der 
Pflegebedürftigkeit. 
Im ersten Jahr wird sich der Am-
bulante Pflegedienst Manuela 

Foto:  
Ulrike Vornhülz,  
Architektin
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und Henschke haben schon 
etliche Einrichtungen in ganz 
Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen besichtigt, Gespräche 
geführt und Seminare besucht. 
Sie kommen mit diesen gesam-
melten Erfahrungen zu dem 
Schluss, hier entsteht das Beste 
was Niedersachsen Vergleich-
bares zurzeit zu bieten hat. Das 
Projekt wird voraussichtlich im 
November/Dezember 2017 zu 
beziehen sein.
Geplant sind weitere Informa-
tionstreffen. Infos gibt es auch 
unter: https://www.facebook.
com/Verein.Seele/ Schön wä-
re es, so die Initiatoren, wenn 
die zukünftigen Bewohner sich 
schon bei gemeinsamen Tref-
fen und Aktivitäten kennenler-
nen würden. Sollte sich Solches 
entwickeln, so wird Manuela 
Hinrichsen und Team als auch 
die Mitglieder des Vereins Seele 
(Selbstbestimmtes Leben im Al-
ter) diese Aktivitäten begleiten.
Ausführliche Auskünfte erteilt 
Frau Maria Mießner, Verwal-
tungsmanagerin der Ambulanten 
Kranken- und Seniorenpflege 
Manuela Hinrichsen, unter Tel. 
05424-3574. Auch Reservierun-
gen sind schon möglich.

Ockermarkt 2016 – 
ein kurzer Rückblick

Der „Garagenflohmarkt“ im 
ehemaligen Schuh- und Sport-
haus Beinker, Inh. Viehmeister, 
fand anlässlich des diesjäh-
rigen Ockermarktes wieder 
regen Zuspruch. Viele fleißige 
Hände hatten von technischen 
Geräten, Sportkleidung, Por-
zellan, Zinnkrügen und -tellern, 
Spielzeug usw. bis hin zu Rol-
lerskates eine reiche Auswahl 
geschaffen. Entsprechend groß 
war das Interesse der Besucher 

Gespannt ist man schon, mit 
welcher innenarchitektonischen 
Bravour sie diesmal aufwarten 
wird.

Rainer Husmann, Ulf Hensch-
ke, Maria Mießner und Manuela 
Hinrichsen berichteten weiter-
hin, dass schon viel ehrenamt-
liches Engagement in dieses 
Projekt geflossen sei. Husmann 

Hinrichsen um die Bewohner 
kümmern, ebenso um die Be-
treuung und Hauswirtschaft, ge-
meinsam mit dem Verein Seele 
e.V. Natürlich auch in den Folge-
jahren, falls die Bewohner dieses 
wünschen.

Eine Etage tiefer wird Manuela 
Hinrichsen eine weitere Tages-
pflege für Senioren eröffnen. 
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len Besuchern und Ausstellern 
„goldenes Oktoberwetter“ und 
so saß man abschließend nach 
den Aufräumarbeiten zufrieden 
in fröhlicher Runde zusammen. 

Der nächste Ockermarkt kann 
kommen.

tigen Zweck zuführen. Der Dank 
gilt allen Helfern und Spendern, 
hier sind besonders Ingrid Fa-
bian, Hildegard Hackbarth, In-
ge und Heinz Nollmann, Ernst 
Henkel und Dirk Wienke zu nen-
nen. Der Sonntag bescherte al-

und viele Dinge fanden einen 
neuen Besitzer – natürlich zu 
äußerst günstigen Preisen.

Mit dem Erlös war die Familie 
Viehmeister sehr zufrieden und 
wird diesen – wie auch in der 
Vergangenheit – einem wohltä-
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Karten für das Konzert sind im 
Vorverkauf zum Preis von 10 
€ (Samstag) bzw. 8 € (Sonn-
tag) bei den Vorverkaufsstel-
len Raiffeisen Heggemann in 
Borgloh, Blumen Rahe in Wel-
lendorf, per E-Mail unter info@
blasorchester-borgloh.de und 
bei den Musikern erhältlich. 
Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt.

und es sind auch wieder einige 
Überraschungen geplant.

Auch die Minis des Blasorches-
ters haben für das Konzert 
einige Stücke einstudiert und 
werden sich als musikalischer 
Nachwuchs und Zukunft des 
Vereins bereits ganz routiniert 
auf der großen Showbühne prä-
sentieren.

„Das Konzert“ 
des Blasorchesters Borgloh

Am 25. und 26. Februar lädt 
das Blasorchester Borgloh in 
die Sporthalle in Borgloh an 
der Schulstraße ein. Am neuen 
Termin und unter dem neuen 
Namen „Das Konzert“ präsen-
tieren über 40 Borgloher Mu-
siker ihr aktuelles Programm. 
Der Beginn ist am Samstag um 
20 Uhr und am Sonntag um 
16 Uhr. Nach dem Konzert am 
Samstag findet ab etwa 22.30 
Uhr eine After-Show-Party 
statt, am Sonntag ist ab 15 Uhr 
Kaffeetafel.
Unter der Stabführung des 
Dirigenten Stefan Pohlmann 
kommen Freunde sowohl tra-
ditioneller als auch moderner 
Blasmusik wieder einmal voll 
auf ihre Kosten: Zum Programm 
gehört unter anderem eine der 
bekanntesten Polkas weltweit, 
„Rosamunde“. Romantisch wird 
es mit dem Medley „André Rieu 
in Concert“. Freunde des Mu-
sicals können sich auf eine Zu-
sammenstellung der schönsten 
Melodien aus „Les Misérables“ 
freuen. Deutschen Popschlager 
vom Feinsten hingegen ver-
spricht das Stück „Pur Selec-
tion“, ein Potpourri der Erfolgs-
hits der gleichnamigen Band. 
Noch in zahlreichen anderen 
Stücken, unter anderem auch 
Originalwerken für Blasorches-
ter, werden die Musiker die 
Facetten ihres Könnens zeigen, 

„ Das Konzert“  
des Blasorchesters Borgloh 2017 
in der Sporthalle Borgloh, Schulstraße, 49176 Hilter

Samstag, 25. Februar 2017 
Beginn: 20.00 Uhr 
Einlass: 19.00 Uhr 
After-Show-Party: Ab 22.30 Uhr

Sonntag, 26. Februar 2017 
Beginn: 16.00 Uhr 
Kaffeetafel: 15.00 Uhr

Vorverkaufsstellen:  Raiffeisen Heggemann, Blumen Rahe,  
per E-Mail unter  
info@blasorchester-borgloh.de

Preise:  10 € VVK / 12 € Abendkasse (Samstag) 
 8 € VVK / 10 € Abendkasse (Sonntag)
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags  8.00-12.00 Uhr 
montags  von 14.00-16.30 Uhr 
donnerstags  von 14.00-18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag: 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag: 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch: 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: 11.00 – 12.00 Uhr 
Samstag und Sonntag: nach dem Gottesdienst

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie  Netzwerk eG (TEN) 
Bielefelder Straße 22 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di 8.00 bis 12.30 u. 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do 8.00 bis 12.30 u. 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr Notruf – 112 
•	Ortswehr	Borgloh	 Tel.	0	54	09	/	99	00	13 
•	Ortswehr	Hilter	 Tel.	0	54	24	/	23	50	00

Polizei Notruf – 110 
•	Außenstelle	Hilter	 Tel.	0	54	24	/	64	48	67 
•	Kripo	+	Station	Dissen	 Tel.	0	54	21	/	92	13	90

Krankentransport Notruf – 112

Ärzte
praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis	A.	+	C.	Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Stickel, Dr. Herweg,  
Borgloh Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer, Dr. L. Epping, 
Hilter Tel. 0 54 24 / 3 82 81
Dr. Dennis Welsch, Hilter Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh Tel. 0 54 09 / 43 76
Nenita Gorka, Hilter Tel. 0 54 24 / 39 81 47

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter Tel. 0 54 24 / 3 95 55

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktiker/-innen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91
Artur Dittenbär, Hilter Tel. 05424 / 3 96 61 50
Heilpraktikerin für Psychotherapie  
und Trauerbegleiterin 
Luise Rüter, Hilter Tel. 05424 / 3960668

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken,  
Borgloh und Hilter Tel. 0 54 09 / 41 55



26

Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansons ten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedroh lichen Z uständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
 Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marien hospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus-
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprech stunden-
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Telefon 0800 002 28 33 

Internet: www.aponet.de

Apotheken-
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten Apotheken 
sind nachstehend aufgeführt.

Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchen gemeinde St. Barbara, 
 Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth.  Kirchen gemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchen gemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchen gemeinde St. Josef, 
Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
 Hilter/ Dissen/Bad  Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s  Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osna brück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Senioren- und PflegeStützpunkt  
für den Landkreis Osnabrück
Petra Herder – Pflegeberatung 
Tel. 0541/501-3031
Susanne Klesse – Seniorenberatung 
Tel. 0541/501-3831
Andreas Stallkamp – Wohnberatung und Prävention 
Tel. 0541/501-3107

Pflege-Notruf- Telefon 
 Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Regina Meyer-Kietzmann
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: r.meyer-kietzmann@web.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im  südlichen  Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0157 32593394 (Astrid Graf)
E-Mail: hospiz-slo@web.de
Internet: www.hospiz-slo.de

 Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis  Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mitt wochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontakt abend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
•		Udo	Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und  Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9	–	11	Uhr	+	17	–	19	Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016
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Haus- und  Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
•	Montag	und	Freitag	von	10.00	bis	18.00	Uhr	 
•	Mittwoch	von	8.15	bis	18.00	Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf-
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
•		Rewe	Markt,	Bielefelder	Straße	35
•		E-neukauf,	Münsterstraße	36
•		Jibi	Markt,	Iburger	Straße	42
•		Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfall sammelplatz  
in  Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag,	Mittwoch	+		Freitag	 14.00	bis	18.00	Uhr 
Samstag 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag,	Mittwoch	+		Freitag	 13.00	bis	17.00	Uhr 
Samstag 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor-
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Defibrillator-Selbst hilfe-
gruppe · Depressionen · Diabetes mellitus · 
Freundeskreisgruppen · Zwänge
Kontakt: Christina Mers, Tel. 0 54 09 / 48 38 
Auf der Heide 15, 49176 Hilter

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels-
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom-
men werden:

Ortsteil Borgloh
•		Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
•		Rewe	Markt,	Bielefelder	Straße	35
•		Bücherstube	Stolle,	Bielefelder	Straße	10
•		E-neukauf,	Münsterstraße	36

Impressum
Herausgeber Druckerei Meyer GmbH 
und Verlag:  Michael Meyer 

49084 Osnabrück 
Braunschweiger Straße 38 
Tel. 05 41 / 9 57 04-0 
Fax 05 41 / 9 57 04 18 
info@druckerei-meyer.com

Anzeigen- 
Annahme: Druckerei Meyer GmbH
Erscheint alle zwei Monate
Auflage: z. Z. 4 700 Expl.
Kostenlose Verteilung an alle Haushaltungen 
der Gemeinde Hilter
Für Veranstaltungs- und Terminänderungen 
keine Gewähr
Für den Inhalt namentlich gezeichneter Arti-
kel ist der Verfasser verantwortlich.
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Ob Neubau oder Renovierung …
seit über 30 Jahren sind wir Ihr kompetenter Partner für hochwertige Kunststofffenster und Türen 
in Georgsmarienhütte.
Wir bieten einen Komplettservice – von der Beratung bis zur Montage- alles aus einer Hand!
Sowohl technisch als auch gestalterisch sind unsere Produkte in jedem Detail absolut aktuell. Bei 
uns profitieren Sie von einer unglaublichen Vielfalt an Designs, Folien und Oberflächen.
Da Jahr für Jahr die Zahl der Wohnungseinbrüche steigt, hat die Sicherheit Ihrer Immobilie bei 
uns oberste Priorität.
Wir setzen robuste Verriegelungen und hochwertige Sicherheits-Beschläge bedarfsgerecht ein, 
um Ihr Sicherheitskonzept optimal zu unterstützen
Wir beraten Sie gern! Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website
Ihre exklusive Haustür – modernes Design verbunden mit Sicherheit.

MB Fenster und Türen GmbH 
Hamburger Straße 10 | Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 33918-0 
gmhuette@mb-fensterfabriken.com
www.mb-fensterfabriken.com

Unsere Fenster machen Ihrem Haus schöne Augen!

MB Fenster und Türen GmbH
Beratung · Produktion · Montage
Qualitäts-Fenster und -Türen „Made in Germany“

Kunststoff-Fenster & -Türen · Sicherheitstechnik · Wärmeschutz · Schallschutz · Lüftungstechnik

NEU: Ab sofort fertigen wir alle Elemente auch in Aluminium!

Einbruchschutz Haustüranlagen Faltanlagen Hebeschiebetüren

Michaela Hecht, Inhaberin
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zert in Borgloh, den Auftritt in 
der Halle Gartlage bei der Frog 
Bog Dosenband sowie eine 
zweitägige Orchesterfahrt nach 
Bremen. 
Christin Uthoff erzählte stell-
vertretend für Jugendleiterin 
Lara Lietmann aus dem Jugend-
orchester, ergänzt durch einen 
Bericht des Dirigenten Thomas 
Niemann. Dirigent Stefan Pohl-
mann berichtete aus Minior-
chester und Musikschule. Die 

dern erhältlich – sicherlich ein 
tolles Weihnachtsgeschenk!
Neben diesem wichtigen Pro-
grammpunkt blickten die Borg-
loher Musiker in zahlreichen 
Jahresberichten auf ihr Vereins-
jahr zurück.
Schriftführer Andreas Pohl-
mann nannte als Höhepunkte 
unter anderem das Advents-
konzert in Schloss Harkotten, 
das Neujahrskonzert in Bad 
Rothenfelde, das Frühlingskon-

Bewährtes 
 Führungsteam und 
 neuer  Konzerttermin
Generalversammlung des 
Blasorchesters Borgloh

Am 19. November 2016 fand 
die Generalversammlung des 
Blasorchesters Borgoh statt. 
Der 1. Vorsitzende Oliver Meyer 
begrüßte zahlreiche Mitglieder 
aus Haupt-und Jugendorches-
ter und dankte seinen Vor-
standskollegen für ein gutes, 
entspanntes Jahr der Zusam-
menarbeit.
Wichtigster Tagesordnungs-
punkt der Versammlung war in 
diesem Jahr die Planung des 
Konzerts 2017. Schon länger 
hatten die Orchestermitglieder 
überlegt, den bisherigen Ter-
min zwei Wochen nach Ostern 
aufzugeben. 
Im kommenden Jahr wird nun 
aus dem „Frühlingskonzert“ 
erstmals ganz schlicht „Das 
Konzert“ und wird nun immer 
am vierten Februarwochenen-
de stattfinden, das ist im kom-
menden Jahr der 25./26. Feb-
ruar 2017. 
Die Vorbereitungen darauf sind 
sowohl musikalisch als auch or-
ganisatorisch in vollem Gang. 
Karten für das Konzert sind be-
reits im Advent bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, unter 
info@blasorchester-borgloh.de 
und bei allen Orchestermitglie-
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Ein Ausblick auf 2017
Einladung zum Frühjahrs-
konzert am 25. März 2017

Nachdem die Kapelle bereits 
am 5. Januar wieder mit den re-
gulären Proben begonnen hat-
te, wurde am 22. Januar die Ge-
neralversammlung abgehalten. 
Nach einem zufriedenen Rück-
blick auf 2016 mit zahlreichen 
Auftritten stand der Ausblick 
auf die Auftritte und Vorhaben 
in 2017 im Vordergrund. Neben 
einigen größeren Auftritten bei 
Schützenfesten sowie diversen 
Kurkonzerten in den umliegen-
den Gemeinden stellt natürlich 
das Frühjahrskonzert am 25. 
März 2017 den Höhepunkt des 
Vereinslebens dar.
Sabine Schimmöller berichtete 
über den Stand der Jugendar-
beit. In der Jugendkapelle sind 
aktuell 14 Kinder und Jugend-
liche aktiv. Die Jugendkapelle 
bestreitet eigene Auftritte wie 
beim Pfarrfest in Wellendorf 
oder als Unterstützung beim 
Weihnachtsmusical der Grund-
schule Wellendorf, aber auch 
bei mehreren Auftritten der 
„Großen“ war die Jugend mit 
von der Partie (Schützenfest 
in Hankenberge-Wellendorf, 
Martinsumzug in Wellendorf). 
Unter der Leitung von Andreas 
Lux probt die Jugendkapelle ca. 
14-tägig samstags von 10.00 – 
11.30 Uhr im Kindergarten in 
Wellendorf. Interessenten sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Informationen zum 

musizieren auch im Mini-, Jun-
gend-oder Blasorchester. 

Wie immer war auch die Band-
breite der Instrumente groß: 
Flöte, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Tenorhorn, Posau-
ne, Tuba und Marimba erklan-
gen, gespielt solo oder in der 
Gruppe. Trotz Lampenfieber 
absolvierten alle Teilnehmer 
ihre Auftritte souverän und mit 
erkennbarer Spielfreude. 

Der Leiter der Musikschule 
Stefan Pohlmann führte mit 
kurzen Erläuterungen durchs 
Programm und dankte bei die-
ser Gelegenheit allen Instru-
mentallehrern für ihren Einsatz 
im vergangenen Jahr, aber auch 
den Eltern, die es ihren Kindern 
ermöglichen, ein Instrument zu 
erlernen. 

Dabei wies er auch auf den 
Förderverein hin, der die Nach-
wuchsarbeit des Vereins finan-
ziell unterstützt. 

Die nächste Gelegenheit den 
Nachwuchs des Blasorchesters 
live zu erleben bietet sich dann 
beim Konzert des Blasorches-
ters am 25.und 26. Februar 
2017, bei dem auch das Minior-
chester auftreten wird.

Kassenwarte Anita Uthoff und 
Norbert Hagedorn legten eben-
falls ihre Jahresberichte vor. 
Bei den anschließenden Vor-
standswahlen wurden Christi-
an Hörmeyer (2. Vorsitzender), 
Norbert Hagedorn (2. Kassen-
wart) und Andreas Pohlmann 
(Schriftführer) jeweils einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt. 
Zur neuen Jugendleiterin wurde 
Christin Uthoff ernannt.

Weihnachtsvorspiel 
der Musikschule des 

Blasorchesters Borgloh

Am 14. Dezember 2016 fand in 
der Aula der Oberschule Hilter 
bereits zum zehnten Mal das 
Weihnachtsvorspiel der Mu-
sikschule des Blasorchesters 
Borgloh statt. 
Wie in jedem Jahr waren El-
tern, Großeltern, Geschwister 
und Freunde eingeladen, sich 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm anzuhören, bei dem 
zahlreiche Musikschüler ihr 
Können präsentierten. 
Dabei waren die jüngsten Mu-
siker acht, die ältesten 18 Jah-
re alt. Einige erlernen erst seit 
Kurzem ihr Instrument, andere 
sind schon länger dabei und 
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Verein findet man unter www.
duetetaler-blaskapelle.de.
Im weiteren Verlauf bedank-
te sich der erste Vorsitzende 
Guido Sierp bei allen Vereins-
mitgliedern und besonders na-
türlich beim Dirigenten Andreas 
Lux für die geleistete Arbeit an 
ganz verschiedenen Stellen im 
Verein.
Gerne blickte die Kapelle 
noch einmal auf die gelunge-
ne Wochenend-Vereinsfahrt 
im Spätherbst zurück. Mit der 
Bahn ging es nach Hamburg. 
Dort wurde der Containerha-
fen im Rahmen einer Bustour 
aus nächster Nähe besichtigt. 
Weitere Sehenswürdigkeiten 
der Stadt wurden tagsüber per 
Fahrrad und Schiff erkundet. 
Abends stand natürlich die Ge-
selligkeit im Vordergrund.
Hinweisen möchten wir an die-
ser Stelle besonders auf das 
Frühjahrskonzert am Sams-
tag, dem 25. März 2017, um 
19.30 Uhr in der Sporthalle 
Wellendorf. Die Gäste erwar-
tet wieder ein bunt gemischtes 
Programm. Klassische Märsche 
wie „Hoch- und Deutschmeis-
ter“ stehen ebenso auf dem 
Programm wie verschiedene 
Filmmusiken („Ben Hur“, „The 
Great Escape“) sowie aktuelle 
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Das Konzert wurde durch Bei-
träge des Jugendblasorches-
ters Borgloh unter dem Dirigen-
ten Thomas Niemann umrahmt.
Eine gelungene längere Glück-
wunschrede zum Jubiläum hielt 
die stellvertretende Bürger-
meisterin von Hilter, Christiane 
Rottmann. Zum Gelingen des 
Konzertes trugen die Ansagen 
von Thomas Hagemeier bei.
Die folgenden Chöre präsen-
tierten ihre mit uns abgestimm-
ten musikalischen Beiträge:
•  MGV Nahne/MGV Wersen: 

Der Wanderer, Sonnenwalzer, 
Capriccio (Tschaikowski) und 
„Froher Sängermarsch“

•  Kirchenchor Cäcilia Borg-
loh: „Das wünsch ich Dir“ 
und „Sivahamba“

•  MGV Concordia St. Annen: 
Musikalischer Einzug, Män-
ner mag man eben, Dein ist 
mein ganzes Herz (Heinz-Ru-
dolf Kunze) und Sierra Madre 
del Sur.

Male mit gut vorbereiteter Ta-
gesordnung.

Das letzte Jahr war insofern 
speziell, als wir unser 120jäh-
riges Bestehen feiern konnten. 
Im Zeichen dieses Jubiläums 
standen vor allem zwei Ereig-
nisse: einmal das gut gelunge-
ne Jubiläumskonzert mit meh-
reren Chören in der Borgloher 
St. Pankratiuskirche am 17. 
April, zum anderen das schon 
zur Tradition gewordene Singen 
am See, diesmal am 10. Sep-
tember.

Beim Jubiläumskonzert sangen 
wir außer unserem langjähri-
gen Eröffnungslied „Das Lied 
beherrscht die ganze Welt“ 
in einem ersten Block „Die 
drei Zigeuner“ und das neu 
in unser Repertoire gelangte 
„Steppenfeuer“ (mit Pfiff!). In 
einem zweiten Block präsen-
tierten wir, der Jahreszeit an-
gepasst, „Frühling in Sorrent“ 
und „Das ist der Frühling von 
Berlin“.

Hits und „Dauerbrenner“ (z.B. 
Elton John und Robbie Wil-
liams).
Das Probenwochenende zur 
Vorbereitung auf dieses Kon-
zert findet in diesem Jahr im 
Schullandheim Barkhausen 
statt, dort wird dem Programm 
der letzte Schliff verliehen.
Die Jugendkapelle ist natürlich 
auch mit einem eigenen Pro-
gramm vertreten. Ebenfalls mit 
dabei sind in guter alter Tradi-
tion der MGV Dütetal sowie 
die Familienschola der Pfarrei-
engemeinschaft Hilter a.T.W.. 
Weitere Überraschungen sind 
geplant!
Nach dem Konzert ist Gelegen-
heit zum Tanz, für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt.
Karten sind im Vorverkauf ab 
sofort bei der Volksbank in Wel-
lendorf sowie bei allen aktiven 
Mitgliedern der Blaskapelle er-
hältlich.
Zu Beginn des neuen Jahres be-
dankt sich die Dütetaler Blaska-
pelle an dieser Stelle bei allen 
passiven Vereinsmitgliedern so-
wie allen Sponsoren und Förde-
rern, ohne die vieles im Vereins-
leben (auch in der Jugendarbeit) 
so nicht möglich wäre! Herzli-
chen Dank dafür!

Generalversammlung 
des MGV Borgloh  
am 6. Januar 2017

Letztes Jahr um diese Zeit ha-
ben wir einen neuen Vorstand 
gewählt. Ob bzw. inwieweit der 
sich bewährt hat, werden wir 
gleich sehen, wenn wir über 
seine Entlastung diskutieren 
bzw. abstimmen. Er hat auf je-
den Fall des Öfteren in großer 
Harmonie in privater Umge-
bung getagt und sogar einige 
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laments, Herrn Prof. Dr. Hans-
Georg Pöttering. An ihm liegt 
es ganz sicher nicht, wenn Eu-
ropa im Augenblick nicht immer 
nur beeindruckende Leistungen 
erbringt.
Zu den traditionellen Aktivitä-
ten unseres Vereins gehören 
das Osterfeuersingen (27. März 
2016) und der Pfingstausflug 
(am 21. Mai 2016), um den sich 
in diesem Jahr der erste Tenor 
gekümmert hat. Norbert Fi-
scher und die Gebrüder Stein-
brügge mit ihren Frauen wären 
hier als Gastgeber besonders 
zu erwähnen.
Fast schon traditionell sind 
unsere Auftritte vor dem klei-
nerem Publikum der Erholung 
Suchenden in der Parkklinik 
in Bad Rothenfelde am 3. Mai 
2016, die dann auch teilweise 
zum Mitsingen aufgefordert 
werden.
Neben der Reha-Klinik haben 
wir auch Krankenhäuser auf-
gesucht. Zum einen betrifft 
das Herbert Hörmeyer, der 
sich in der Klinik St. Raphael 
in Ostercappeln aufhielt. Dort 

ne“ (Jerome Landis=Paul Si-
mon), leider ohne Motorrad und 
Fahrer und Beifahrerin, aber 
dafür mit vier Solisten: näm-
lich Manfred Meinert, Bernhard 
Hörmeyer, Heinz Rottmann und 
Heinrich Holtgreife.
Zum Schluss sangen wir, 
mit Unterstützung des 
Publikums“So ein Tag, so wun-
derschön wie heute“.
Das Fest war von schönem 
Wetter sehr begünstigt und zog 
sich bei reichlichem Konsum 
lang hin. Es wurde auch von 
Hermann Wagner auf Video 
aufgezeichnet. Das Video kann 
bei ihm erworben werden.
Einen großen Auftritt hatten 
wir weiterhin beim Jubiläums-
konzert zum 125. Geburtstag 
des MGV Bad Iburg. Die Bad 
Iburger Bürgermeisterin war of-
fensichtlich sehr positiv von un-
serem Auftreten beeindruckt. 
Wir werden uns sicher bei der 
kommenden Landesgarten-
schau präsentieren können. 
Beeindruckend war auch der 
Vortrag des ehemaligen Präsi-
denten des Europäischen Par-

Zum Ende des Festkonzertes 
hin sangen wir mit dem Kir-
chenchor zusammen stimm-
gewaltig Vangelis bekannte 
Filmmusik „Conquest of Para-
dise“.
Noch voluminöser wurde es 
mit dem Abschiedslied „Danke 
schön und auf Wiederseh’n“, 
das von allen teilnehmenden 
Chören gemeinsam intoniert 
wurde und von dem das Pub-
likum sogar noch eine Zugabe 
forderte.
Das zahlreiche Publikum zer-
streut sich langsam, viele 
Teilnehmer gingen auf unsere 
Aufforderung hin noch mit ins 
Pankratiushaus, um noch et-
was zu essen, zu trinken und zu 
singen.
Beim Singen am See traten 
außer uns das Blasorchester 
Borgloh (die 54er) auf und die 
folgenden Chöre mit den fol-
genden Liedvorträgen:
•  MGV Gesmold (Dirigent Tho-

mas Niemann): Amsterdam 
(„Cora“), Hallelujah (Leonard 
Cohen), In die blühende Welt 
(Erich Langer) und Weinland 
(Robert Pracht)

•  MGV Oberholsten/Nieder-
holsten (Dirigentin: Rebecca 
Stelzl): Die kleine Kneipe (Pi-
erre Kartner), An der Bar (K. 
Zupancic), Santiano (Trad.), 
Im Wagen vor mir (Blum/Thi-
bault)

•  Cäcilia Rulle (Dirigent: Jan 
Kampmeier), Gesang ver-
schönt das Leben (Friedrich 
Schneider), Es löscht das 
Meer die Sonne aus (Fried-
rich (Silcher), Rheinisches 
Fuhrmannslied (Paul Zoll), 
Aus der Taube in die Tonne 
(Kurt Lissmann).

Wir selbst sangen einleitend, 
dirigiert von Irina Moser, das 
„Bierlied“ (Robert Pappert) und 
unser „neues“ Lied „Motorbie-
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Zum Jahresabschluss kamen 
wir zu einer stimmungsvollen 
Weihnachtsfeier bei Thiemeyer 
zusammen. 

Wir verzichteten auf den bisher 
üblichen halben Übungsabend 
und hatten diesmal, was bis-
her nicht üblich war, auch die 
Damen des MGV eingeladen. 
Diese folgten der Einladung 
weitgehend und. Sie beteilig-
ten sich aktiv am Singen von 
Weihnachts- und Winterliedern, 
erzählten auch Weihnachtsge-
schichten (Ingrid und Helga) 
und durften je eine dekorierte 
Rose in Empfang nehmen. 

Der MGV sang natürlich auch 
gelegentlich ohne seine Damen 
bzw. nur mit seiner Dirigentin, 
z.B. das neue „Trommlerlied“. 
Es scheint so, als hätte diese 
Art von Weihnachtsfeier durch-
aus eine Perspektive für die 
Zukunft. Aber darüber könnten 
wir ja heute entscheiden.

Ich möchte mich bei Jürgen 
Kampmeier für die vielen schö-
nen Fotos bedanken. Er und 
Josef Schriever haben für mich 
kurze Berichte von den Anläs-
sen angefertigt, bei denen ich 
nicht anwesend sein konnte.

und zünftigem Essen. An Hand 
der Holteraner zeigt sich immer 
wieder, dass es praktisch ist, 
dieselbe Dirigentin zu haben. 
Dadurch ergibt sich die Mög-
lichkeit, gemeinsame Lieder 
vierstimmig zu singen.
Die Holteraner waren auch un-
sere Gäste auf Rölkers Diele, 
zusammen mit den Wellen-
dorfer Sängern beim Freund-
schaftssingen am 4. November 
Diesmal ging es ohne Dirigen-
ten.
Rölkers hatten dem MGV dan-
kenswerter Weise schon in 
früheren Jahren des Öfteren 
Räume zu Verfügung gestellt. 
Jetzt, wo die prächtige neue 
Diele fertig geworden ist, ist 
diese gelegentliche Möglichkeit 
noch attraktiver geworden. Es 
ergeben sich ergaben sich in 
diesem Jahre schon mehrere 
Möglichkeiten für uns, davon 
zu profitieren. Sozusagen zur 
Einweihung traten wir am 19. 
Juli zu einem Übungsabend an. 
Wir brachten auch dem Ersten 
Vorsitzenden, der dort am 3. 
Dezember  seinen 60. Geburts-
tag feierte, ein Ständchen, ganz 
nach seinen Wünschen und wa-
ren teilweise auch bei Hannes‘ 
70. Geburtstag anwesend.

gestalteten wir musikalisch ei-
nen Gottesdienst in der haus-
eigenen Kapelle mit und saßen 
anschließend in der Cafeteria 
zusammen. Später sangen wir 
dann noch einige vorzugsweise 
lustige Lieder in der Eingangs-
halle für Herbert.
Der andere Krankenhausbe-
such galt unserem Ehrendiri-
genten Dr. Alfred Flacke, der 
sich wieder einmal im Kran-
kenhaus St. Franziskus auf-
hielt. Am 10.5. gaben wir ihm 
(und seiner Frau Ulla) dort ein 
Ständchen mit Liedern, die er 
aus seiner Dirigentenzeit wohl 
bestens kannte.
Wie schnell sich Anlass und 
Stimmungsbild wandeln kön-
nen, zeigt der Umstand, dass 
wir kurz vorher, nämlich am 9. 
April 2016, Alfred und Ulla ein 
Ständchen zu ihrer Diamante-
nen Hochzeit bringen konnten.
Trotz unserer Aktivitäten im Zu-
sammenhang mit dem Jubiläum 
kamen die Kontakte mit unse-
ren befreundeten Chören nicht 
zu kurz. Am 27. Mai waren wir 
wieder einmal in Holte zu Be-
such und feierten dort gemein-
sam einen stimmungsvollen 
Abend mit Gesang, Akkordeons 
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Jahresabschluss 2016 
beim MGV „ Dütetal“ 
Wellendorf

Mit zwei gelungenen Highlights 
ging das Sängerjahr 2016 des 
MGV „Dütetal“ Wellendorf zu 
Ende. Am zweiten Weihnachts-
tag wurde durch die Sänger die 
Festtagsmesse in der St. Bar-
bara Kirche mit gestaltet. Der 
Gottesdienst war gut besucht 
und hier zeigte der MGV dass 
auch ein personell kleinerer 
Chor musikalisch sehr Gutes 
leisten kann. Unter der Leitung 
von Viktor Liebrecht erklangen 
im Gottesdienst vier Chöre. 
Zwei klassische Weihnachts-
lieder: Als die Weilt verloren 
und Weihnacht wie bist du so 
schön, ein schlesisches und 
ein polnisches Weihnachtslied, 
bildeten den Auftakt. Dann er-
klang: Halleluja, Lied der Welt. 
Die Musik ist von Oshrat – 
Ventoora der Chorsatz ist von 
Otto Groll. Zur gesanglichen 
Leistung wurde dem Chor nach 
dem Gottesdienst von vielen 

Weihnachtsmarkt Hilter, der 
auch in diesem Jahr wieder zu-
sammen mit dem Advents- und 
Weihnachtsliedersingen veran-
staltet wurde.
Ihr Posaunenchor Hilter

Bitte vormerken: Am 5. März 
2017 wird der Posaunenchor 
in der Kirche St. Josef Hilter im 
Rahmen eines Benefiz-Konzer-
tes auftreten.

Advents- und Weih-
nachtsliedersingen

Zum 53. Mal lud der Posaunen-
chor Hilter – unter der Leitung 
von Martin Holzmann – am 3. 
Adventssonntag, dem 11. De-
zember 2016 in die Johannes-
der-Täufer-Kirche ein. Unter-
stützt wurde der Chor durch 
Elke Holzmann an der Orgel.
Auch in diesem Jahr konnte 
der Posaunenchor wieder vie-
le Gäste begrüßen, wie den 
Birkenlund-Kindergarten, den 
Chor der Süderbergschule, den 
Frauenchor Hilter und den MGV 
Eintracht“ Hilter. Auch die Jung-
bläser hatten einen Auftritt und 
brachten ein paar Stücke zum 
Besten (siehe Bild).
Nach dem Konzert spielte 
der Posaunenchor noch eini-
ge Weihnachtslieder auf dem 
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Ein förderndes Mitglied sagte 
an diesem Abend: „Ich freue 
mich in jedem Jahr auf den 
gemütlichen, nachweihnacht-
lichen Abend, wenn mit vielen 
Männer – stimmen die schönen 
alten Weihnachtslieder erklin-
gen.“ 
Zum Schluss noch eine Be-
merkung. Hoffentlich kann von 
unserem MGV noch viele Jahre 
über so einen Jahresabschluss 
berichtet werden.
Erwin Raufhake

Es waren der MGV Eintracht 
Hilter, die Chorgemeinschaft 
MGV Germania Concordia Dis-
sen, MGV Cäcilia Kloster Oese-
de und das Blasorchester Borg-
loh, die ihre Liebe zur Musik für 
einen ganz besonderen Neu-
jahrsbeginn in einen Topf ge-
schüttet hatten. Das Ergebnis 
war ein Konzert, das für jeden 

glieder waren zu dem kusche-
ligen Weihnachtsliedersingen 
erschienen. 
An diesem Abend wurden kei-
ne große Leistungen verlangt, 
sondern das gemütliche Mitei-
nander stand eindeutig im Vor-
dergrund. Walter Poggemann 
hatte seine Ziehharmonika mit-
gebracht. 
Unter seiner Regie wurden nun 
die alten Weihnachtslieder an-
gestimmt und mit Begeisterung 
gesungen. 

Hilter und die anderen Mitwir-
kenden für seine Gäste zusam-
mengestellt hatte. Die Zuhörer 
des sechsten Neujahrskonzer-
tes, das sich mittlerweile fest 
im Veranstaltungskalender 
etabliert hat, hörten Bekanntes 
und Anspruchsvolles aus Oper, 
Operette, Musical, Schlager 
und Pop.

Gottesdienstbesuchern ein 
großes Lob ausgesprochen. 
Als viertes Lied erklang das 
Trommellied. Die Geschichte 
vom kleinen Jungen, der dem 
Kind in der Krippe nur seine 
Musik als Gabe bringen konnte. 
Viktor Liebrecht hat es wieder 
geschafft, den Chor für die Auf-
führungen topfit zu machen.
Am Tag nach Weihnachten fand 
dann das schon traditionelle 
Tannen – baumsingen für alle 
Mitglieder, ob fördernd oder 
aktiv, statt. Mehr als 30 Mit-

Klangvoll  
ins neue Jahr

MGV Eintracht Hilter 
begeistert mit seinem 7. 

Neujahrskonzert die Zuhörer

Es war ein Feuerwerk von Me-
lodien, das der MGV Eintracht 
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in den bewährten Händen des 
Dirigenten des MGV Hilter, Dip-
lom Chorleiter Wladimir König.
Den zweiten Teil des Konzertes 
eröffnete das Blasorchester 
Borgloh unter der bewährten 
Leitung von Stephan Pohl-

Halleluja und Wien bleibt Wien, 
mit dem der erste Teil des Kon-
zertes zu Ende ging wollte der 
Beifall kein Ende nehmen, sehr 
zur Freude der Mitwirkenden. 
Die musikalische Leitung die-
ses Konzertes lag wie immer 

etwas zu bieten hatte und bei 
dem die Gäste nicht selten mit 
klatschen konnten.
H. Thesing kündigte ein wun-
derbares Konzert an und das 
war nicht übertrieben. Wie all 
die Jahre zuvor eröffnete der 
MGV Hilter den chorischen Teil 
mit dem Trinklied aus der Oper 
La Traviata von Verdi. In den 
folgenden eineinhalb Stunden 
präsentierten die Chöre eine 
Auswahl der schönsten Stücke 
aus ihrem reichhaltigen Re-
pertoire. Begleitet wurden sie 
dabei am Flügel von der Kon-
zertpianistin Frau Natalja Pa-
lamartschuck und der jungen 
Band Klangfabrik bestehend 
aus Matthes Ohmstede, Meh-
met Akdag, Torben Schipke und 
Fabian Schulz. Bei der Tritsch 
Tratsch Polka von Johann Straß 
Sohn klatschten die Zuhörer 
bereits begeistert mit und nach 
den Zugaben Dschingis Khan, 

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.
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Zudem bedankte sich der Chor 
bei Pater Aswin Kumar Chhin-
chani stellvertretend für die 
Pfarreiengemeinschaft für die 
gute Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr.
Ein Höhepunkt im Jahr 2017 
wird sicherlich ein geistliches 
Konzert am 22. Oktober 2017 
in der Pankratiuskirche Borgloh 
sein.
Zu Verstärkung werden noch 
neue Sängerinnen und Sänger 
gesucht. Interessierte sind je-
derzeit herzlich willkommen.
Die Chorproben finden Don-
nerstags um 20 Uhr im Vereins-
lokal Ostendarp statt.
Stefan Schäfer 
1.Vorsitzender

senprüferin Ursula Baumannn 
wurde von Monika Weber-Wö-
beking übernommen.

Den Höhepunkt des Abends bil-
dete die Jubilarehrung.

Ursula Meyer wurde für 50 
Jahre, Helene Olliges und Bert-
hold Plitzner für 40 Jahre treue 
Mitgliedschaft ausgezeichnet 
und bekamen vom 1.Vorsitzen-
den und seiner Stellvertreterin 
Kornelia Wöbeking neben den 
besten Glückwünschen jeweils 
ein persönliches Präsent über-
reicht.

Anschließend bedankte sich 
der Vorstand bei seiner Dirigen-
tin Irina Sterkel für ihr Engage-
ment im Chor.

mann mit dem Marsch In treuer 
Freundschaft. Nach der kraft-
voll vorgetragenen High Society 
klatschte das Publikum bei der 
Polka Rosamunde begeistert 
mit.
Ein wenig Wiener Flair brachte 
das Blasorchester mit Waltzing 
with Strauss in den Saal. Mit
Celtic Ritual fühlte man sich 
den schottischen Highlands 
nahe. Mit einer Auswahl aus 
„Les Miserables“ und dem obli-
gatorischen Rhadetzky Marsch 
fand ein eindrucksvoller Kon-
zertabend seinen vorläufigen 
Abschluss
Übrigens: Wer Interesse am 
Chorgesang hat ist herzlich 
gerne eingeladen sich einmal 
unverbindlich unseren Pro-
benabend Donnerstag um 
20:00 Uhr im Gasthaus Krenzi-
en anzusehen.

Kirchenchor „Cäcilia“ 
Borgloh ehrt Jubilare

Mit der Generalversammlung 
beendete der Kirchenchor „Cä-
cilia“ Borgloh sein erfolgrei-
ches Chorjahr 2016. Zu Beginn 
feierten die Mitglieder einen 
Wortgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Pankratius. Nach 
einem gemeinsamen Abendes-
sen begrüßte der 1. Vorsitzen-
de Stefan Schäfer die zahlreich 
erschienenen aktiven und pas-
siven Mitglieder. 
Anschließend wurde der Jah-
resbericht von Elisabeth Ber-
telsmann stellvertretend für 
die verhinderte Schriftführerin 
Lorene Mählmeyer vorgetra-
gen. Nach dem Bericht der 1. 
Kassiererin Anna Spanan über 
den Finanzhaushalt musste 
satzungsbedingt ein neuer Kas-
senprüfer benannt werden. Das 
Amt der ausscheidenden Kas-

Für 50 Jährige Chormitgliedschaft wurden Ursula Meyer (links), für 
40 Jahre Helene Olliges (rechts) und Berthold Plitzner ausgezeich-
net. Die Präsente wurden von Kornelia Wöbeking und Stefan Schä-
fer überreicht.
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und seine generationsübergrei-
fende Bedeutung in der heuti-
gen Zeit eine zentrale Rolle.
Urkunden mit den Unterschrif-
ten des Bundesvorsitzenden 
Thomas Dörflinger, des Bun-
despräses Josef Holtkotte, 
des Wellendorfer Präses Msgr. 
Rainer Lewald und von Werner 
Wiesner, sowie die Goldene 
Ehrennadel des Kolpingwerkes 
Deutschland erhielten folgende 
Mitglieder für ihre 50-jährige 
Treue: Wilhelm Bröcker, Hans 
Fiedler, Franz-Josef Görtz, Al-
bert Schlattmann, Josef Wam-
hof und Günter Wiesner.
Der Diözesanvorsitzende ehr-
te daneben auch Heinz-Dieter 
Brockmeyer für eine 40-jäh-
rige Mitgliedschaft. Auch der 
Wellendorfer Kolping-Präses 
Msgr. Rainer Lewald, der seit 
25 Jahren als Kolping-Präses 
„KOLPING INTERNATIONAL“ an-
gehört, wurde mit der Silbernen 
Ehrennadel des Kolpingwerkes 
ausgezeichnet.
Hohe Anerkennung sprach er 
den Jubilaren Heinrich Theiling 
und Hans-Dieter Tubesing aus, 
die sich bereits 60 Jahre der 
Idee Kolpings verschrieben ha-
ben.
Eine besondere Überraschung 
durch Nobert Frische und dem 
Vorstand der Kolpingsfamilie 
erwartete den Ehrenvorsitzen-
den Helmut Wöbeking.
Der Diözesanvorsitzende be-
dankte sich in einer stimmungs-
vollen Laudatio noch einmal 
nachdrücklich für dessen vor-
bildliches und beispielgebendes 
ehrenamtliches Engagement in 
den – auf den Tag genau – 50 
Jahren Vorstandsarbeit in Wel-
lendorf.
Besonders wurden von ihm die 
Tätigkeiten als Vorsitzender und 
die Verdienste in den überört-
lichen Gremien, wie im Diöze-
san- und Bundesvorstand, aber 
auch im Generalrat von KOL-

die sozialen Probleme der Men-
schen, mit denen wir uns welt-
weit verbunden fühlen.“
Die Laudatio im Zusammenhang 
mit den Jubilarehrungen für 25-
, 40-, 50- und 60-jährige Mit-
gliedschaft, die in diesem Jahr 
in besonderer Weise durch den 
Diözesanvorsitzenden erfolgte, 
dankte dieser nachdrücklich 
allen Jubilaren dafür, dass von 
ihnen in vielfältiger Hinsicht ein 
überaus wichtiger Beitrag für 
das Sozialwesen geleistet wor-
den sei! In diesem Zusammen-
hang spielte für ihn auch der 
Verbandgruß „TREU KOLPING“ 

Eigenbericht für die 
NOZ-Südkreisredaktion

Der Vorsitzende der Kolpings-
familie Wellendorf, Werner 
Wiesner konnte auf dem dies-
jährigen Kolpinggedenktag rund 
vierzig Mitglieder begrüßen. Ein 
besonderer Willkommensgruß 
galt neben dem Diözesanvor-
sitzenden Norbert Frische auch 
den zehn Jubilaren. „Wir im Kol-
pingwerk haben Antworten auf 
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PING INTERNATIONAL und anderen Gremien und 
Institutionen in Gesellschaft, Kirche und Politik 
gewürdigt. Seine Ausführungen beendete er mit 
der Überreichung einer besonderen Ehrenurkun-
de an Helmut Wöbeking. Elisabeth Wöbeking er-
hielt einen großen Präsentkorb für die jahrzehn-
telange Unterstützung ihres Ehemannes. Mit gro-
ßer Emotionalität verbunden mit dem herzlichen 
Dank an die Mitgliederversammlung äußerte sich 
der so sichtlich bewegte Geehrte. 

Ein besonderer Dank erging dabei von ihm be-
sonders auch an seine Frau Elisabeth und seine 
ganze Familie, denn ohne deren Mittragen sei ein 
Engagement über fünf Jahrzehnte niemals mög-
lich gewesen.

TuS Borgloh

Joggen für Anfänger
Am Samstag, 1. April, beginnt 
der TuS Borgloh wieder die 
Laufsaison. 
Der ausgebildete Lauftrainer Michael Hen-
kenborg führt Anfänger behutsam ein und 
nimmt mit fortgeschrittenen Läufern neue 
Herausforderungen in Angriff. Treffpunkt im-
mer samstags um 11.00 Uhr an der Turnhalle. 
Weitere Info:  
Michael Henkenborg, Tel. 0163/3980070
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Gudrun Lucas-Nülle und Chris-
tel Dütemeyer.
Nach dem offiziellem Teil folg-
te nun der Spaßfaktor. Christel 
Reinelt (Teammitglied) hatte 
wieder einmal ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt. 
Lustige aber auch besinnliche 
Darbietungen ließen keine Lan-
geweile bei den Gästen auf-
kommen. Auch herzerfrischend 
waren die kleinen „Butterfly’s“, 
eine Mädchentanzgruppe zwi-
schen 6 und 10 Jahren) der SG 
Hankenberge-Wellendorf. Die 
Mädchen hatten sogar noch 
eine Zugabe im Gepäck. Ein 
Dankeschön geht auch an ihre 
Trainerin Tanja Nötke und an 
die Eltern, die den Fahrdienst 
leisteten. Zum letzten Mal trat 
die Seniorentanzgruppe unter 
der Leitung von Helga Schim-
möller auf. Die Damen sind 
80+	!	 möchten	 aber	 weiterhin	
zu den Übungsstunden kom-
men um sich körperlich und 
geistig fit zu halten. Abschlie-
ßend bedankte sich Margret 
Dieckmann-Nardmann, pasto-
rale Begleitung der Pfarreien-
gemeinde a.T.W. bei dem Lei-
tungsteam der kfd und bei Ulla 
Richter und Gisela Wamhoff, 

wurde einstimmig zugestimmt. 
Auch hatten wir in diesem Jahre 
zahlreiche Jubiläre:

Für 65 Jahre Mitgliedschaft An-
ni Guss, 60 Jahre Angela West-
holt, 50 Jahre Gertrud Wisch-
meyer und Monika Degenhardt, 
40 Jahre Elisabeth Elfenkäm-
per, Brigitte Rebstock, Marian-
ne Scholz, Maria Fellhölter und 
Agnes Morys und für 25 Jahre 

Generalversammlung
Am Samstag, 19. November 
2016, fand, wie in jedem Jahr, 
die Versammlung im „Alten 
Gasthaus Ellerweg“ statt. Nach 
der Begrüßung aller Anwesen-
den, im Besonderen die Gäste 
der befreundeten Kirchenge-
meinden (St. Pankratius, Borg-
loh, Heilig Geist, Oesede und 
Herz-Jesu, Gmhütte) durch 
Teammitglied Hannelore Bor-
kowski, die noch einmal Tradi-
tion und Zukunft der kfd erläu-
terte um sich dann bei allen 
Frauen, die das Gemeindeleben 
gesellschaftlich wie religiös 
gestalten, begann der bunte 
Nachmittag mit der Kaffeetafel. 
Im weiteren Verlauf wurden der 
Jahres- und Kassenbericht von 
Gabriele Brinkschröder (Team-
mitglied) verlesen. Dem An-
trag den Vorstand zu entlasten 



45

wie in der Beratung der Unter-
nehmenskunden tätig. Bräke 
hat einen Masterabschluss der 
Betriebswirtschaftslehre sowie 
im Wirtschaftsrecht.

Die Sparkasse Osnabrück ist 
führender Anbieter in der Fir-
menkunden-Betreuung und mit 
vier Standorten im Geschäfts-
gebiet vertreten. Die Berater le-
gen Wert auf eine ganzheitliche 
Beratung, die individuell auf die 
Bedürfnisse der Kunden zuge-
schnitten ist. Unterstützt wer-
den sie von Vermögensbetreu-
ern, Versicherungsexperten 
sowie den serviceleistenden 
Filialen.

Für weitere Informationen oder 
Fragen zur Pressemitteilung: 
Wulf Padecken, Pressespre-
cher, Sparkasse Osnabrück, 
Wittekindstraße 17 – 19, 49074 
Osnabrück, Tel. 0541 324-1115, 
wulf.padecken@sparkasse- 
osnabrueck.de

det. Nach betriebswirtschaft-
licher Ausbildung arbeitete er 
ausschließlich im unmittelba-
ren Kundengeschäft. Zunächst 
übernahm er 1980 die Leitung 
der Filiale Bohmte-Mitte. 1990 
wechselte er als Leiter der Fi-
lialdirektion nach Dissen. Seit 
2000 ist er im Bereich Firmen-
kunden tätig. Die Leitung des 
Firmenkundenbereichs Süd 
übernahm er vor acht Jahren.
Sein Nachfolger Christian Brä-
ke ist verheiratet und hat zwei 
Kinder.
Er begann im Jahr 2000 ein Trai-
nee- und Studienprogramm bei 
der Sparkasse Osnabrück und 
hat das Firmenkundengeschäft 
von der Pieke auf gelernt. Nach 
verschiedenen Funktionen im 
gewerblichen Firmenkundenge-
schäft übernahm er 2008 eine 
Beraterstelle in der Unterneh-
menskundenberatung. Dort war 
er in der Projektfinanzierung 
von Erneuerbaren Energien so-

die für die religiöse Gestaltung 
im kfd-Jahr gesorgt haben mit 
einer Rose. Die abschließenden 
Worte zum Abschied verfasste 
Gabriele Brinkschröder um die 
Gäste ins Wochenende zu ent-
lassen. Alles in Allen ein gelun-
gener Nachmittag!
Hannelore Borkowski

Presse- 
mitteilung
Christian Bräke wird Leiter 
des Firmenkundenstand-

ortes Dissen der Sparkasse 
Osnabrück – Fritz Raube 
 geht in den Ruhestand

Osnabrück, 9. Dezember 2016 
– Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde fand heute die 
Schlüsselübergabe im Firmen-
kundenstandort Dissen statt: 
Zum 1. Januar 2017 übernimmt 
Christian Bräke offiziell die Lei-
tung des Standortes von Fritz 
Raube. Bräke ist bereits seit 
Anfang November vor Ort. „So 
ist ein reibungsloser Übergang 
der Kunden auf den neuen Be-
rater sichergestellt“, freut sich 
Thomas Salz, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Osnabrück 
über die gelungene Nachfolge.
Fritz Raube hat über 48 Dienst-
jahre bei der Sparkasse vollen-

Von links nach rechts: Fritz Raube, Vorstandsmitglied Thomas Salz, 
Christian Bräke, Hartmut Licher Foto: Tanja Kriegisch
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Unfälle in der Freizeit 
jetzt absichern

Presseinformation 
Hannover, 2. Januar 2017

Alle vier Sekunden geschieht 
ein Unfall. Wo die einen noch 
einmal glimpflich davonkom-
men, sind bei anderen die 
Auswirkungen gravierender. 
Was viele nicht wissen: Die 
gesetzliche Unfallversiche-
rung greift nicht immer. Der 
Großteil — 70 Prozent aller 
Unfälle — ereignet sich in der 
unversicherten Freizeit! Hier 
klafft eine große Lücke, die 
eine private Unfallversiche-
rung schließt.
Es kann überall passieren. Beim 
Sport, auf der Straße oder un-
ter der Dusche. Hat ein Unfall 
ernste Folgen, wird es schnell 
richtig teuer – zum Beispiel, 
wenn man nicht mehr arbeiten 
kann.
Die wenigsten wissen, dass ih-
re Krankenversicherung bei ei-
nem Unfall lediglich die Kosten 
für die medizinische Behand-
lung übernimmt. Damit deckt 
sie jedoch bei weitem nicht alle 
möglichen Folgen eines Unfalls 

ab. Hier greift die private Un-
fallversicherung. Als regionaler 
Marktführer in Niedersachsen 
bietet etwa die VGH nicht nur 
eine Invaliditätsleistung, eine 
Unfall-Rente und Krankenhaus-
tagegeld, sondern auch ein um-
fangreiches Rehamanagement 
und individuelle Zusatzpakete. 
Damit gleicht die private Un-
fallversicherung die Lücken der 
gesetzlichen Unfallversiche-
rung aus.
Das ist nicht nur für Arbeitneh-
mer, sondern auch für Familien 
mit Kindern sehr wichtig. Mit 
einem Zusatzpaket zur Unfall-
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Termin ist der Samstag, 18. Fe-
bruar 2017 ab ca. 16:30 Uhr. 
Für das leibliche Wohl während 
des Turniers ist natürlich ge-
sorgt. 
Alle sind herzlich eingeladen 
zur anschließenden Siegerparty 
ab ca. 21 Uhr im Turnhallenan-
bau.
Wir sehen uns hoffentlich am 
18. Februar in der Turnhalle in 
Borgloh!

Verbändeturnier  
in Borgloh

Wie in jedem Jahr findet in 2017 
das Fußballturnier der Borglo-
her Vereine und Verbände satt. 

Als Gewinner des Vorjahres 
liegt die Organisation in diesem 
Jahr bei der Tennisabteilung 
des TuS Borgloh.

versicherung deckt die VGH 
zum Beispiel auch Hilfs- und 
Pflegeleistungen wie Menü-, 
Einkaufs- und Wäscheservice 
ab („HilfePlus“). Der Zusatzbau-
stein „KinderPlus“ wiederum 
leistet zudem eine Rentenzah-
lung bei dauerhaften Schädi-
gungen durch Krankheiten bei 
Kindern.

Bei der VGH Unfallversicherung 
erhalten Einzelpersonen jeden 
Alters sowie Familien und Kin-
der im Schadenfall attraktive 
Leistungen und zuverlässigen 
Schutz zu besonders fairen 
Konditionen.

Mehr Informationen zur VGH 
Unfallversicherung erhalten sie 
beim VGH-Büro Jürgen Fischer, 
Hauptstr. 22 in 49176 Hilter-
Borgloh, Tel. 05409-96041 
oder unter www.vgh.de/unfall

Über die VGH 
Versicherungen:

Die VGH ist der größte Versi-
cherer in Niedersachsen – mit 
einem lückenlosen Angebot an 
Sach- und Personenversiche-
rungen. Rund 4.500 Mitarbeiter 
sind direkt oder indirekt für den 
regionalen Marktführer tätig, 
darunter etwa 500 selbststän-
dige Versicherungskaufleute 
und ihre Mitarbeiter. Gemein-
sam mit den beiden VGH-Ko-
operationspartnern, den Spar-
kassen und der LBS, bilden sie 
ein flächendeckendes Service-
netz zur Betreuung von rund 
1,8 Millionen Kunden. Nicht 
nur als Versicherer und Arbeit-
geber, auch als Sponsor zahl-
reicher Projekte und Program-
me im sportlichen, kulturellen 
und sozialen Bereich engagiert 
sich die VGH traditionell für die 
Menschen in ihrem Geschäfts-
gebiet. Mehr Informationen: 
www.vgh.de
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Winterschützenball 
des Schützenvereins 
Natrup-Hilter

Im wahrsten Sinne des Wor-
tes feierte der Schützenver-
ein Natrup-Hilter am ersten 
Januarwochenende seinen 
Winterschützenball. Trotz ext-
remer Eisglätte füllte sich das 
Schützenhaus rasch.Freunde, 
Verwandte, Schützen und eine 
starke Abordnung des Schüt-
zenverein Hilter fanden den 
Weg zum Burbrink. Der Abend 
begann mit dem Einmarsch der 
Majestäten, Königin Bettina 
Böhnisch, Prinzgemahl Wolf-
gang Böhnisch sowie der Kin-
derkönigin Tomke Dieckmeyer 
und ihrem Gefolge. Im An-
schluss überreichte Präsident 
Norbert Wechelmann der am-
tierenden Schützenkönigin den 
Ärmelstreifen als bleibendes 
Zeichen ihrer Königswürde. Der 
Ehrentanz des Königspaares zu 
den Klängen der Showband De-
sperados eröffnete dann den 
Tanzabend. Die Tanzfläche füll-
te sich rasch und es wurde den 

Die Preisträger

Mannschaften 
1. Kolping II 183

KK – Aktiv 
1.  Hartmann, Franz-Josef  30-30-30

KK – Nichtaktiv 
1. Riedemann Christian 30-28-28

Lasergewehr bis 11 Jahre 
1. Weiß, Merle 30-28-27

LG 12-14 Jahre 
1. Ostendarp, Rica 8x 30!!!

Glück nach 17.30 Uhr 
1. Stegmann, Michael 225

Jugendwanderpokal 
1. Schießegal 277 
 Ostendarp, Rica 
 Niermann, Adriana 
 Rottmann, Tobi

Die kompletten Ergebnisse sind 
auf der Homepage des Schüt-
zenvereins unter http://www.
schuetzenverein-borgloh.de/
sport/ergebnisse abzurufen.

Weihnachtsschießen 
2016

Im Dezember 2016 folgten wie-
der zahlreiche Teilnehmer der 
Einladung des Schützenver-
eins Borgloh zum traditionellen 
Weihnachtsschießen – der letz-
ten Veranstaltung im Jahreslauf 
– im passend geschmückten 
Schützenhaus am Hollenberg. 
Dabei stellten neben den akti-
ven und nichtaktiven Schützen 
(auch Nichtmitglieder), zahlrei-
che örtliche Vereine, Gruppen 
und Club s̀ ihre Schießkünste 
mit Kleinkaliber, Luftgewehr 
und Lasergewehr unter Beweis. 
Natürlich stand auch an der 
Theke das beliebte Knobeln auf 
dem Programm. 
Am Ende einer gelungenen Ver-
anstaltung durfte das Sportlei-
terteam zahlreiche Schützen 
mit Schnüren, Eicheln, Pokalen 
und Sachpreisen ehren. 
Für die fachgerechte Betreu-
ung und für das leibliche Wohl 
wurde an allen Tagen bestens 
gesorgt. 
Den Organisatoren ein herzli-
ches Dankeschön!
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man geübt oder ungeübt war. 
Gewertet wurde sowieso in ak-
tive und passive Schützen. Tja, 
und knoblen muss ja sowieso 
jeder für sich selbst. Hierbei 
wurden Kinder und Erwachse-
ne differenziert. Wer sich an-
fangs mit guter Augenzahl die 
ersten Preise ausgeguckt hat-
te, musste zum Schluss noch 
einmal kräftig nachlegen, denn 
es hatten einige Würfelspieler 
weit über 45 Punkte gewürfelt. 
(Höchstzahl 54).

Folgende Plätze wurden belegt:

Passive Schützen:
Platz 1:  Frank Temme,  

Jens Brinkschröder,  
Anna Mrohs

Platz 2:  Christian Schweer, 
Frank Brockmeyer, 
Markus Schweer

Platz 3:  Rebekka Stolze,  
Norbert Stolze,  
Hermann Vernholt

Schützen- und Heimat-
verein Hankenberge-
Wellendorf e.V.

Drei-Königsschießen
Samstag, 7. Januar 2017 war 
es wieder soweit. Nachdem 
drei Tage, seit dem 5. Januar 
2017 wieder geschossen und 
geknobelt werden konnte, stan-
den die diesjährigen Sieger 
geben 19.00 Uhr fest. Auch in 
diesem Jahr haben sich sehr 
viele Mannschafften (immer 
drei Personen) zum Schießen 
angemeldet. Völlig egal, ob 

gesamten Abend eine flotte 
Sohle aufs Parkett gelegt. Ein 
Highlight dieses Abends war, 
wie schon in den letzten Jah-
ren, die große Tombola mit den 
tollen Preisen. Die Lose fanden 
rasend Abnehmer und auch 
der Gewinn des Hauptpreises, 
gestiftet vom amtierenden Hof-
staat, war schnell gefunden. In 
diesem Jahr konnte sich Michel 
Buchholz freuen. Er kann seine 
Kochkünste in der Kochbüh-
ne in Bissendorf unter Beweis 
stellen und nach Herzens Lust 
schlemmen. Herzlichen Glück-
wunsch an dieser Stelle dem 
glücklichen Gewinner. Es wur-
den an diesem Abend noch vie-
le lustige Stunden gemeinsam 
verlebt und die letzten Besu-
cher verließen das Fest erst in 
den frühen Morgenstunden.
Horrido – Petra Temme

Termine:
4. Februar: Generalversamm-
lung mit Vorstandswahlen



50

Hanna Patzer den 2. Preis (Ki-
nogutschein).

Bei den „großen Knoblern“ hat-
te Helmut Holtgrewe ein glück-
liches Händchen. Er entschied 
sich für den Präsentkorb im 
Wert von 80 €.

Hannelore Borkowski

Platz 3:  Silke Obricht,  
Klaus Olbricht,  
Ulrike Holtgrewe

Die Gewinner durften sich über 
einen Pokal und Partygetränke 
freuen!
Beim Knobeln gewann Felix 
Temme den 1. Preis (Familien-
jahreskarte für den Zoo) und 

Aktive Schützen:

Platz 1:  Silke Olbricht,  
Hans Böttcher,  
Klaus Olbricht

Platz 2:  Timo Heine,  
Andreas Röckler,  
Markus Gülker






